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Ulito 1 - Pailie oiie - Patte ol'ale

Abhanden gekommene Werttitel — Titres disparus — Titoli smarriti

Aulriiif — Soiaiiiiatioiis ••

Der unbekannte Inhaber der Obligation Nr. 8070 zu Fr. 500 der 5 %

eidg. Anleihe von 1925, samt Coupons per 15. Januar 1936 u. ff., wird hiermit

aufgefordert, die genannten Titel innert 6 Monaten vom Tage der ersten
Veröffentlichung an gerechnet, dem unterzeichneten Richter vorzulegen,
widrigenfalls sie kraftlos erklärt'werden. Auf diesen Titeln ist ein gerieht-
liehes Zahlungsverbot erlassen. (W 2741)

Bern, den 19. Juli 1937. Richteramt Bern, '•••
^ V a'

Der Gerichtspräsident III: Lehman®. r

Der. unbekannte Inhaber des Titelmantels zu der 31^ % Obligation
Anleihen der Sehweiz. Bundesbahnen von 1899/1902, Ser. D, Nr. 167092, per'
Fr. 1000, wird hiermit aufgefordert, den genannten Titel innert 6 Monaten,
vom Tage der ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem unterzeichneten

.Richter vorzulegen, widrigenfalls er kraftlos erklärt wird. Auf diesem Titel
ist ein gerichtliches Zahlungsverbot erlassen. (W 2751) •

Bern, den 19. Juli 1937. Richteramt Bern,
Der Gerichtspräsident III: Lehmann.

Kraftloserklärungen — Aniinlations
Par decision de ec jour, le vice-präsident du Tribunal civil du district

de Paycrne, a prononei l'annulation des huit aetions au porteur de la
Banque Populaire de la Broye, ä Payerue, n09 1278, 1279, 2796, 2797, 4523,
4524, 5814 et 5815, du nominal de 200 fr. ehaeune. (W 276)

Pay erne, le 29 juillet 1937. Le vice-president:
Ed. Cherbuin.

Handelsregister — Begistre du commerce — Registro di eommereio

Office federal du Begistre du Commerce
BERNE Eltingeisti asse 33, II.

Consultations: 10 heures ä midi et 14 ä 16 heures, ä I'exception du samedi
aprfes midi. Priöre de s'annoncer äl'avance.

Les deuiandes de reoherches eoncernant des raisons sociales inscrites doivent
Ötre adressäes par äcrit.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
1937. 30. Juli. Krankenkasse der Kirchgemeinde Biilach und Umgebung,

Genossensehaft in Bülaeh (S. H. A. B. Nr. 219 vom 19. September 1929,
Seite 1901). In der Generalversammlung vom 6. Juni 1937 haben die
Mitglieder dieser Genossenschaft eine partielle Revision der §§ 12—14 der
Statuten beschlossen; die der Publikation unterliegenden Tatsachen werden
davon nicht betroffen. •

30. Juli. Die Firma Motor-Kredit Pramberger & Co., Ljubljana
(Jugoslawien), Zweigniederlassung Zürich, in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 40 vom
18. Februar 1935, Seite 433), An- und Verkauf vou Automobilen, Motorrädern

usw., verzeigt als nunmehriges Gesehäftsdomizil Albisriederplatz 3,
in Zürich 3. ••

Fusstützen usw. — 30. Juli. Die Firma Frei & Kasser
Aktiengesellschaft, in Zürich (S. IL A. B. Nr. 2 vom 5. Juli 1937, Seite 9), Vertrieb
von Fusstützen usw., hat ihr Geschäftsdomizil verlegt nach Bahnhofstrasse
Nr. 92, in Zürich 1. <

Restaurant. — 30. Juli. Die. Firma Hermann Wüger-Gantner, in
Winterthur 1 (S. H. A. B. Nr. 86 vom 12. April 1935, Seite 958),
Restaurationsbetrieb, verzeigt als Gesehäftsdomizil Obertor 3, z. Wilden Mann.

Viehhandlung. — 30. Juli. Inhaber der Firma Alb. Zehnder, in
Winterthur 1, ist Albert Zehnder, von Winterthur, in Winterthur 1.

Viehhandlung. Wolfensbergstrasse 20.

Textilwaren. — 30. Juli. Die seit 14. April 1924 im Handelsregister
des Kantons St. Gallen eingetragene Firma Weiss, Stoffmagazin, in
S t. G a 11 e n (S. H. A. B. Nr. 269 vom 16. November 1934, Seite 3159), hat
ihren Sitz nach Z ü r i e h 4 verlegt. Der Inhaber Abram Weiss, von Stein
(St. Gallen), wohnt nun in Zürich 4. Die Firma wird abgeändert auf
A. Weiss. Textilwaren' en gros. SBadenerstrasse 49.

Haushaltungsartikel usw. — 30. Juli. Die Firma Thomas
Peterlim, in Adliswil (S. H. A. B. Nr. 191 vom 17. August 1933, Seite 1981),
Handel in Haushaltungsartikeln usw., ist infolge Verkaufs des Geschäftes
erlosehen.

Verwertung von photographisch e.n Verfahren. —
30. Juli. Die Aktiengesellschaft" Jäsma A.-G. in Liq., in Zürieh (S. H. A. B.
Nr. 104 vom 13. Mai 1937, Seite 1110),- Verwertung von photographisehen
Ein- und Mehrfarben-Verfahren usw., ist nach beendigter Liquidation
erloschen.

Bern — Berne — Berna

Bureau Thun

f.ührensteine. — 1937. 6. Juli. Fritz .Lüthy, von Sumiswald und
Thun, und dessen Sohn Hugo F; Lüthy, beide wohnhaft in Thun, haben
unter der Firma Fritz Lüthy & Co., mit Sitz in Thun, eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welehe am,l. Januar 1937 begonnen hak Fritz Lüthy
Sst unbeschränkt haftender Gesellsehafter,' Hugo F. Lüthv ist Kommanditär
mit dem Betrage von Fr. 1000. Uhrensteinfabrikation. Bächimattstrasse 81.

29. Juli. Die Genossensehaft unter der Firma Käsereigenossenschaft
beim Kreuzweg, mit Sitz in der Gemeinde Unterlangenegg (S. H. A. B. Nr. 52
vom 4. März 1935, Seite 561), hat in ihrer ordentliehen Versammlung vom
2. Mai 1936 ihre Statuten revidiert. Die beschlossenen'Aenderungen unterliegen

nicht der Publikation.

Obwalden — Unterwald-le-haut — Unterwaiden alto
1937. 29. Juli.-Unter der Firma Dritester G. m. b. H. hat sich, mit Sitz

in Lungern, am 17. Juli 1937, auf unbeschränkte Dauer, eine Gesellschaft
mit beschränkter Haftung gebildet. Ihr Zweek ist Pateut-

verwertungen für Textil- und Papierindustrie. Das Stammkapital beträgt
Fr. 30,000. Gesellschafter sind Robert Weil, deutscher Reichsangehöriger, in
Zürieh, und Theodor Imfeid, von und in Lungern. Die Stammeinlage von
Robert Weil beträgt Fr. 25.000 und diejenige von Theodor Tmfeld Fr. 5000.
Die - gesetzlieh vorgeschriebenen Bekanntmachungen erfolgen durch das
Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Gesellsehafter Robert Weil vertritt die
Gesellschaft durch Einzeluntersehrift. Als Geschäftsführer mit der Befugnis
zur Einzeluntersehrift wurde ernannt Werner Weil, deutscher Reiehsange-
höriger, in Lungern.

Fussbode ri-Matten. — 29. Juli. Inhaber der Firma Martin Butler,
in Giswil, ist Martin Biitler, von Hünenberg (Zug), in Giswil. Herstellung
und Vertrieb von Fussboden-Matten und andern Gegenständen aus alten
Autoreifen.

Glarus — Glaris.— Glarona
1937. 30. Juli. Die «Finanzieruugsaktiengesellschaft in Glarus (Soeietä

anonyme finaneiere ä Glaris) (Societä anonima finanziaria a Glarona)», mit
Sitz in Glarus (S. H. A. B. Nr. 109 vom 11. Mai 1936, Seite 1146), hat in der
Generalversammlung vom 2S. Juni 1937 die Auflösung beschlossen. Als
Liquidatorin wurde die Sehweizerisehe Volkshank bestellt, und es führen für
die Firma Finanzierungsaktiengesellscbaft in Glarus in Liquidation (Socidtä
anonyme financiöre ä Glaris en liquidation) (Societä anonima finanziaria a
Glarona in liquidazione) die bisher zeichnungsbereehtigten Personen die
rcehtsverbindliehe Unterschrift unverändert.

Zug — Zoug — Zugo
1937. 24. Juli. Die bisher im Haudelsregister des Kantons Zürich

eingetragene Aktiengesellschaft für chemische Unternehmungen «SADEC» (Societä
Anonyme d'Entreprises Chimiques «SADEC») (Soeietä anonima per Imprese
Chimiche «SADEC») (Chemical Undertakings Ltd. «SADEC») (Societad
Anonima para Empresas Quimicas «SADEC»), zuletzt mit Sitz in Zumi-
k o n, hat in der ordentliehen Generalversammlung vom 17. Juli 1937 ihren
Sitz naeh Z u g zuriiekverlegt. Zugleieh hat die Generalversammlung das
Aktienkapital, das bisher Fr. 10,000 betrug und in 100 Namenaktien zu
Fr. 100 eingeteilt war, durch Ausgabe von weiteren 200 Namenaktien zu
Fr. 100 um Fr. 20,000 auf den Betrag von Fr. 30,000 erhöht. Das Aktienkapital

von Fr. 30,000, eingeteilt in 300 Namenaktien zu Fr. 100, ist voll
einbezahlt. Die-Mitteilungen der Gesellschaft an die Aktionäre erfolgen auf
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schriftlichem "Wege; die gesetzlich vorgeschriebenen Publikationen erfolgen
durch das S. H. A. B. und können ausserdem nach Wahl des

Verwaltungsrates im Amtsblatt des Kantons Zug oder in der «Neuen Zürcher
Zeitung» oder im Schweizerischen Handelsaintsblatt erlassen werden. Ihr
Zweck ist Fabrikation und Handel in chemischen, chemisch-technischen,
technischen, elektrischen, pharmazeutischen, medizinischen Präparaten und
Produkten, Uteusilien und Gegenständen, sowie Lebensmitteln und Genuss-
mitteln; Analysen, Begutachtung, Beratung, Ausarbeitung von Patenten,
Verfahren und Recepturen im Inland, Ausland und Uebersee. Die Statuten
sind entsprechend abgeändert worden. Der Verwaltungsrat besteht aus 1—3
Mitgliedern. Einziger Verwaltungsrat mit Einzelunterschrift ist Dr. Hermann
Vontobel, von Grüningen, in Zug. Die Gesellschaft hat an Paul Kunz, von
und in Zürich, Prokura erteilt Der Prokurist zeichnet kollektiv mit dem
Verwaltungsrat. Das Domizil befindet sich in der «Villa Lauried», in Zug.

30. Juli. Aus dem Vorstand des Vereins Diakonieverband Ländli, in
Oberägeri (S. H. A. B. Nr. 50 vom 1. März 1935, Seite 542), ist der
Vorsteher Wilhelm Ernst ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu
in den Vorstand als Vorsteher wurde Dimitru Cornilescu, rumänischer
Staatsbürger, in Oberägeri wohnhaft, gewählt. Er zeichnet einzeln für den
Verein.

Kolonialwaren, Spenglerei. — 30. Juli. Die Firma Josef
Hiisler, in Risch, Kolonialwaren und verwandte Artikel, Spenglerei,
Installationen (S. H. A. B. Nr. 216 vom 15. September 1932, Seite 2198), ist
infolge Todes des Inhabers erloschen.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

Tannerie, commerce de cuirs. — 1937. 29 juillet. La mai-
son Maurice Deillon, tannerie et commerce de cuirs, ä Fribourg (F. o. s. du
c. du 29 avril 1925, n° 97, page 734), est radiöe, ensuite de d6c6s de son
chef. L'actif et le passif sont repris par la maison «Henri Deillon».

Le chef de la maison Henri Deillon, ä Fribourg, est Henri, fils de feu
Alfred Deillon, originaire de La Joux, domicilie ä Fribourg. II reprend l'actif
et le passif de la maison «Maurice Deillon» qui est radi6e. Tannerie et..
commerce de cuirs, Neuveville 92, ä Fribourg.

Solothurn —Soleure — Soletta

Bureau OIlen-Gösgen

Bijouterien, Silberwaren. — 1937. 30. Juli. Stefan Stauber &
Cie., Bijouterien und Silberwaren en gros, Kollektivgesellschaft, in Ölten
(S. II. A. B. Nr. 184 vom 8. August 1936, Seite 1927). Der Einzelprokurist
Otto Zäch, von Oberriet (St. Gallen), hat seinen Wohnsitz nach Trimbach
verlegt.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

Gärtnerei, Samenhandlung. — 1937. 28. Juli. Die Inhaberin
der Firma Müller-Schnelli, Samenhandlung, mit bisherigem Sitz in E gl is au
(Klara Müller-Schnelli, von Kirchberg [St. Gallen], in Eglisau) (S. H. A. B.
Nr. 239 vom 12. Oktober 1934, Seite 2821), meldet die Verlegung des
persönlichen Domizils und des Geschäftssitzes nach W i 1. Neben der Firma-
inhaberin zeichnet mit Einzelprokura deren Ehemann Wilhelm Müller-
Schnelli, in Wil. Die Firma wurde abgeändert in: Frau Müller-Schnelli. Gärtnerei

und Samenhandlung. Scheibenbergstrasse.

Metzgerei. — 28. Juli. Die Firma Jakob Niederer, Metzgerei, in
St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 182 vom 23. Juli 1921, Seite 1500), ist infolge
Konkurseröffnung über den Nachlass des verstorbenen Inhabers und
Aufgabe des Geschäftes von Amtes wegen erloschen.

Kolonialwaren, Gemüse, Obst. — 29. Juli. Inhaber der
Firma Gottfried Moosbrugger, in St. Gallen, ist Gottfried Moosbrugger, von
Schänis, in St. Gallen. Kolonialwaren, Gemüse und Obst. Metzgergasse/
Kirchgasse 1.

Aargau — Argovie — Argovia
1937. 29. Juli. Die von der Aktiengesellschaft unter der Firma Ohemisch-

tecbnische Handelsgesellschaft, in Aarau (S. H. A. B. Nr. 45 vom 24.
Februar 1937, Seite 444), an Dr. Werner Dubach erteilte Prokura ist erloschen.

Waadt — Vaud — Vaud

Bureau de Lausanne

1937. 22 juillet. Selon proces-verbal dresse par le notaire Ren6 Kreis, '

ä Lausanne, ie 16 juiUet 1937, et sous la raison sociale Sarco, Soci£t£
Anonyme de Remises et de Commissions, il a ete constitue une societ e

anonyme ayant pour objet de faire, directement ou indireetement,
soit pour son propre compte, soit en participation, soit pour le compte
de tiers, toutes operations de commission, de representation, de courtage
ou de remise concernant les matieres premieres, denrees et les valeurs
mobileres traitees sur les marches commerciaux et financiers, ainsi que
toutes Operations de bourse, de change et de finance. La society peut s'in-
teresser d'une maniere directe ou indirecte ä des entreprises similaires,
acquerir des participations et se livrer ä toutes operations financieres,:
commerciales, industrielles, mobilieres et immobilieres, se rattachant
directement ou indireetement k l'objet social. Lc siege de la sociyte est ä
Lausanne. Le capital social est de 50,000 fr., divisd en 100 actions,
au porteur, de 500 fr. chacune, entierement liberees. Les actions au porteur
peuvent ötre converties en actions nominatives par decision de l'assemblde
generale. Les communications et publications prescrites par la loi se font
valablement par lettre recommandee adressee au domicile d6sign6 par le
registre des actionnaires et par voie d'insertion dans la Feuille officielle
suisse du commerce, dans les cas fixds par la loi. Le conseil d'administra-
tion est composd de 1 ä 5 membres. La society est valablement engagöe
vis-ä-vis des tiers par la signature collective de deux administrateurs. Le
premier conseil d'administration est compose de 3 membres, soit Jean
Beauehamps, d'origine frangaise, ä Paris, president; Victor Gentinetta,
de Glis (Valais), ä Chexbres et Leo Gentinetta, ygalement de Glis (Valais),
ä Zermatt. Bureau de la societe: Gd. Pont, 2, dans ses locaux.

• Appareils ä rouler les cigarettes. — 27 juillet. Le
chef dc la maison Marcel Colomb, ä Lausanne, est Marcel-Albert Colomb,
de St. Aubin (Neuchätel), ä Lausanne. Fabrication d'appareils ä rouler
les cigarettes. Rotillon, .7.

Fourrures. — 28 juillet. Le chef de la maison Reizner-Schwab,
k Lausanne, est Francois-Joseph Reizner alliy Schwab, de nationality
hongroise, ä Lausanne. Commerce de fourrures. Rue St-Frangois, 1,

ä l'enseigne «Au Renard d'Alaska ».

Epicerie, primeurs. — 30 juillet. Le chef de la maison
Charles Martin, k Lausanne, est Charles-Auguste Martin fils de Charles,
de Froideville, ä Lausanne. Epicerie-primeurs. Cheinin de Villardin, 2.

Appareillage, poelerie etc. — 30 juillet. La society en
nom eollectif Schlunegger et Grosso, ä Lausanne, appareillage, poelerie,
fumistcrie, couverture et ferblanterie (F. o. s. du e. du 27 novembre 1928),
est dissoute. La liquidation ytant termin6e, ceite raison sociale est radiee.

30 juillet. Dans son assemblee generale extraordinaire du 23 juillet
1937, la society anonyme Brioches Parisiennes S. A., dont le siege est ä

Lausanne (F. o. s. du c. du 20 janvier 1937), a voty sa dissolution. La
liquidation etant terminye, la raison de cette societe est radiee.

30 juillet. Dans son assemblee gynerale du 27 juillet 1937, la Sociyty

Immobiliere La Lausannoise, societe anonyme ayant son siege ä Lausanne

(F. o. s. du c. du 31 octobre 1934), a pris acte de la demission de l'admini-
strateur Louis Pavillard, dont la signature est radiee, et a nommy pour
le remplaccr, comme seul administrates, avec signature individuelle,
Achille Carrel, de Siviriez (Fribourg), ä Lausanne. Les bureaux sont trans-
fyres k l'av. du Grammont, 20, chez l'administrateur.

Bureau d'Yverdon

29 juillet. Comptoir de Nouveautes S. A., societe-anonyme dont le

sifege est k Yverdon, avec succursale ä Nyon (F. o. s. du e. du 12 novembre
1936, page 2661). Dans leur assemblee generale du 23 juillet 1937, les

actionnaires ont modifie les Statuts et apporty par lä les modifications
suivantes aux faits publies: Le capital social est de 100,000 fr., divisy
en 200 actions de 500 fr. chacune, entiferement liberees. Ces actions sont
au porteur. Les publications emanant de la societe se font dans la Feuille
Officielle Suisse du Commerce et dans d'autres journaux si le conseil
d'administration le juge necessaire.

Genf — Genfcve — Ginevra

Articles de diverse nature. — 1937. 29 juillet. Pissot, repry-
sentation d'articles de diverse nature, ä Genöve (F. o. s. du c. du 28
novembre 1931, page 2550). Le titulaire Marcel Pissot, de nationality frangaise,
ä Genöve, et son epouse Yvonne-Alice, nee Dreher, out adopte, suivant
contrat de mariage du 9 juillet 1937, le regime de la separation de biens.

Valeurs mobiliferes et immobiliöres. — 29 juillet.
Suivant proces-verbal authentique dressy par M® Bernard de Bude, notaire, ä

Geneve, la society Nitosa S.A., society anonyme etablie jusqu'ici a Co-
logny (F. o. s. du c. du 9 juillet 1936, page 1677), a, dans son assemblee
generale extraordinaire du 23 juillet 1937, transfere son siege social ä

ChSne-Bougeries et modifie ses Statuts en consequence. Adresse de
la societe: Avenue de 1'Ermitage 59 (chez Jean-T. Lacour, avocat).

Vins et spiritueux. — 29 juillet. La societe anonyme dite Mauri-
zonne S. A. en liquidation, ayant son siege k Genyve (F. o. s. du e. du 19 juin
1935, page 1566), est radiee ensuite de la clöture de sa liquidation.

Billards automatiques, etc. — 29 "juillet. La society
anonyme dite Ziral S. A., ayant son siege ä Genyve, dont l'entree en liquidation
a yty publiye dans la F. o. s. du c. du 17 fyvrier 1937, page 380, est radiee
ensuite de la cloture de sa liquidation.

Fabrique de meubles, etc. — 29 juillet. La sociyte anonyme
dite Confort S.A., en liquidation, ayant son siege k Geneve (F. o. s. du c.
du 24 juillet 1935, page 1906), est radiye ensuite de la cloture de sa
liquidation. ••

29 juillet. La societe anonyme dite Biscuits Pernot, society anonyme
Genfeve, ayant son siege ä Geneve (F. o. s. du c. du 11 avril 1936, page 891),
a, dans son assemblee generale extraordiuaire du Ier juillet 1937, dont
proces-verbal authentique a ete dresse par M® Alphonse Bernasconi, notaire, ä
Genyve, modifiy ses Statuts sur differents points dont les suivants sont seuls
soumis ä publication: Les 1200 actions de 250 fr., entierement liberees formant
le capital social de 300,000 fr. jusqu'ici nominatives ont ety transformees en
actions au porteur. Les publications de la societe seront dorenavant faites
dans la Feuille officielle suisse du commerce. Georges Claudon, administra-
teur et deleguy, demissionnaire est radie et ses pouvoirs sont eteints. Le
conseil d'administration reste compose de Georges Bonichon, dyieguy, nomine
president; Pierre Büchel, nommy secretaire; Alexis Grcnier et Louis Cordier,
tous inscrits. L'administratcur-delegue signe seul, les autres administrateurs
signent collectivement ä deux.

29 juillet. Suivant acte constitutif dresse par M® F.dmond-Lucien Dysert,
notaire, k Geneve, le 17 juillet 1937, signe par tous les foudateurs, il a yty
constitue sous la denomination de Sociyte Iinmobilibre Galba, une sociyty
anonyme ayant pour objet 1'achat, la vente et l'exploitation d'imineubles
dans le canton de Genyve et notammcnt l'acquisition pour le prix de 17,552
francs, d'un immeuble sis en la commune de Lancy, soit la parcelle 5639,
feuille 7, contenant 21 ares, 94 metres. Le siege de la society est a
Genyve. Son capital social est de 50,000 fr., divisy en 50 actions de 1000 fr.
chacune, entierement libyrces. Les actions sont au'porteur. Les publications
de la society sont valablement faites dans la Feuille d'avis officielle du
canton de Genyve, sauf Celles qui doivent obligatoirement 6tre faites dans
la Feuille officielle suisse du commerce. La sociyte est administrye par un
conseil d'administration compose de 1 ou plusieurs membres. Le conseil
d'administration est compose de Andry. Bordigoni, de Lancy, au Petit-Lancy
(Lancy), prysident; Jean Farina, de Dardagny, k Genyve, secrytaire, et
Alexandre Dupont, de Genyve, au Petit-Lancy (Lancy), lesquels signent
collectivement ä deux. Adresse de la society: Boulevard du Theatre 2 (bureaux
de Andry Bordigoni).

30 juillet La Sociyty pour l'Exploitation de l'Hötel Balmoral et des
Tranches, sociyty anonyme ayant son siege ä Genyve (F. o. s. du c. du
lor juillet 1937, page 1551), a conferö procuration individuelle ä Rodolphe
Grimm, de Eerthoud (Berne), ä Genyve.
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SO juillct. L'Union Suisse des Fabricants de Biscuits et de Confiserie,
sociötö coopörativo ayant son siöge aux Eaux-Vives (Gcnöve) (F. o. s. du c.
du 16 juin 1932, page 1475), a, dans ses assembles gönörales des 11 avril
1924 ct 8 avril 1935, revisö ses Statuts. Les points suivants sont soumis ä
publication. La sociötö a son siögc ä Gcnöve. Elle a pour but: a) de döfendre
les intöröts commuiis en gönöral, de' möme que les intöröts des membres
contro toute concurrcnco döloyale et do luttcr contre tout prix do vente
irrationncl ct contrc toute möthode incorreetc de vente; b) d'entretenir des
relations amicalcs entro les sociötaircs; c) do favoriser une collaboration
prospöro entro patrons ct employes; d) 1'affiliation öventuelle ä d'autrcs
associations analogues. La sociötö ne ponrsuit aucun but lucratif. Toute
responsabilitö pcrsonnello des socictaires est cxclue pour les engagements
pris par la sociötö. Lc fonds social est scul responsable. Les communications
offieiellcs de la sociötö se font par öcrit ou au moyen de l'organe «Bulletin
Mensucl». Les publications prcscrites par la loi paraissent dans la Fcuille
officicllo suissc du commerce. Le prösident est Ernest Grieb; lc vicc-prösi:
dent Louis Pasche; le secrötairc Charles Kappeler; lc caissicr Frödöric Hem-
meler, et le secrötairc-pcrmanent Hermann Wirth-Maag (tous inscrits), les-
quels signent collectivcmcnt ä deux. Adresse actuelle de la sociötö: Rue
des Vollandes 69, chez Louis Pasche.

30 juillet. Sociötö Iinmobiliöre des Cröts de Saconnex A, sociötö
anonyme ayant son siögc au Grand-Saconnex (F. o. s. du c. du 16 octobre 1936,
page 2440). Ernest Balleydicr, de Ba,rdonncx, ä Carouge, a ötö nommö unique
administrateur, avee signature sociale, en remplacement de Pöriclös Del-
mastro, dömissionnaire, lequel est radiö et ses pouvoirs öteints. Adresse ac-
tuellc de la sociötö: Les Crets, chez Hans Uhlig. ;

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Decreio del Consiglio federate

ehe stabiliscc il
confratfo normale di lavoro per I viagglaiori di commerclo

(Del 7 luglio 1931.)

IL CONSIGLIO FEDERALE SV1ZZERO,

Viste le domande delle associazioDi interessate,
Visto l'art. 324 del Codice delle obbligazioni,

d e c r e ta :

Articolo unico.

B stabilito, per i viaggiatori di commercio, un contratto normale di
lavoro di cui segne il testo.

Questo contratto normale entra in .vigore il 1° ottobre 1931. Esso poträ
essere modificato o abrogato in qualsiasi tempo, sentito il parere delle asso-
ciaziöni professionali interessate.

B e r n a 7 luglio 1931. ^ 3 1

la nome del Consiglio federale svizzero,,
11 vlcepresidente:

Motta.

II vicecancellerie'f
Leimgruber. j

Contratto normale di lavoro per 1 viaggiatori di commerclo. *

I. Domlnio d'applicozlouc.

Art. 1.

II presente contratto normale dl lavoro sl applica al rapporto dl servizlo eslstente
tra i padroni di aziende private deH'industria, delle art! e mestieri e del commerclo Is-
crittc o tenute a iscriversi nel registro di commercio giusta l'art. 865, quarto capoverso,
del codice delle obbligazioni e 1 viaggiatori assünti per lo spaccio dei loro prodottl o delle
loro merci. • •

Non sono contcmplati dal presente contratto 1 viaggiatori trovantlsl coritempora-
neamente al servizio di piti ditte indipendentITuna dall'altra, salvo che una dl queste
non dichiari espressamente ehe per essa 11 contratto normale dl lavoro valc anche In
questo caso.

Inoltre, II contratto non si applica agl'impicgatl la cul attivitä non consiste pre-
valcntemente ncl viaggiare. '

II. Assunzlonc a titolo dl provit.

Art. 2.

Nei casi In cui 6 convenuto che 1'assunzlone avviene a titolo dl prova sl appllche-
ranno le disposlzioni dell'art. 350, primo capoverso, del codice delle obbligazioni.'

III. Obbllghl del vlaggiatore.

Art. 3.
II viaggiatorc s'impcgna:

a. ad oscrvarc i prezzi e le altre condizionl dl vendita prescrittegll, rlservando 11 con-
senso del suo padrone per 1c cventuali modifieazioni di questi prezzi e condizionl,
come pure per la liquidazione di qualsiasi contestazione;

b. a non conchiudcre affari per conto proprio o dl terzi e a non servire da mediatore,
senza il permesso scritto deL proprio padrone; :•

c. a segulre nc' suol.viaggl l'itincrarlo fissatogli, salvo che raglonl Importantl non
gl'impongano di scostarscne;

d. a riferire alia sua ditta, conforme a quanto ü stato convenuto, intorno a' suoi viaggi
e a trasmettcre immedlatamenfc le ordinazioni rlcevute;

e. a serbare il piC> scrupoloso segreto sull'andamento dcgli affari;
f. a salvaguardare, per quanto sta in lul, sotto ognl rapporto, gl'interessl del suo

padrone dcdicandovi la cura ehe sl rlchicdc da un buon commcrciantc.

II viaggiatorc i responsabile, In conformity dell'art. 328, secondo capoverso, del
codice delle obbligazioni, del danno da lui cagionato intcnzionalmcntc o per ncgligcnza
al padrone.

IV. Itetrlbozlonc del vlaggiatore.

1. Disposlzione generale.

Art. 4.

La rctrlbuzlone del vlaggiatore consiste in uno stipendlo fisso, con o senza una prov-
viglonc sugli affari.

II vlaggiatore ha inoltre dirltto alla rifusione delle spese.

2. Provvlgione.
1 Art. 5.

Sc non 6 stata convenuta una provvigionc, II viaggiatore vi ha diritto per tuttc le
ordinazioni fatte dai clicnti compresi nella zona che 6 stata assegnata esclusivamcnte
a lul.

Non c'ä diritto alla provvigionc quando un'ordinazione resta ineseguita per ragionl
nonimputabili al padrone della ditta.

Art. 6.

La provvlgione sl considera guadagnata non appena la ditta abbia accettato l'oidl-
nazione trasmessale.

Art. 7.

H contcgglo delle prowigionl sl fa, per quanto possibile, alia fine del mese, ma In
ognl caso non plü tardi dl due mesl dopo che la ditta ha accettato l'ordinazione che dä
diritto alla provvlgione.

Se al contegglo mensile non si conosce ancora esattamente il prezzo di una fornitura,
la provvigione sarä prowlsorlamente computata In base a una valutazione minima
delPlmporto della fattura.

Qualora tra 11 padrone della ditta e 11 vlaggiatore sorgessero delle divergenze circa
la provvigione, 11 vlaggiatore poträ, se necessario, chiedere di vedere i librl e 1 documenti
glustiflcativi che stanno a base del conteggio.

Art. 8.

La provvigione sarä pagata 11 plü presto possibile dopo II contegglo, e In ogni caso
non dopo tre mesi da che la ditta ha accettato l'ordinazione per cui la provvigione 6 dovuta.

Restano riservatl 1 casl In cui l'ordinazione 6 eseguita alquanto tempo dopo la sua
accettazione.

Le eventuall spese d'incasso non potranno essere dedotte dalla provvigione;

8. Anticlpazionl.
Art. 9.

II padrone 6 tenuto a concedere al viaggiatore che ne faccla richiesta un'anticipa-
zlone proporzlonata al lavoro eseguito, conforme a quanto prevede l'art. 334 del codice
delle obbligazioni, semprechä lo possa fare senza proprio disagio.

4. Spese di viaggio;

Art. 10.

II viaggiatore ha diritto al rlsarclmento dl tutte le spese che, In base a' suoi rendl-
conti perlodicl, egli ha dovnto fare viagglando per la ditta. All'inizio della sua attivitä
jjll. sarä versata antieipatamente una somma globale adeguata.

.il .L

V. Effetti.

Art. 11.

II presente contratto normale di lavoro ä ritenuto espresslone della volontä delle
parti in quanto non sia stato convenuto diversamente per iscritto.

VI. Rlserva dl convenzionl eslstentl.

Art. 12.

n presente contratto non tocca le convenzloni precedenti che assicurassero al
viaggiatore dei dlritti piü estcsl.

Osservazione. Sembra che nei ceti dei viaggiatori di commercio e dei
loro datori di lavoro s'ignori sovente l'esistenza od il contenuto del
«contratto normale per viaggiatori di commercio» stabilito con decreto del

Consiglio federale del 7 luglio 1931. Riproduciamo oggi il testo di questo
contratto normale che ö stato pubblieato in tedesco ed in francese nel Foglio
nfficiale svizzero di commercio n° 222 del 24 settembre 1931.

Kompensationsverkehr mit Polen

(Mitgeteilt.) Die am Kompensationsverkehr mit Polen interessierten
Personen und Firmen werden darauf aufmerksam gemacht, dass • eine • neue
Ausgabe der Wegleitung über die'Durchführung von Kompensationsgeschäften

mit Polen auf Grund des schweizerisch-polnischen Abkommens vom
31. Dezember 1936 und des Zusatz-Abkommens vom 30. Juni 1937 über die
Regelung der kommerziellen Zahlungen, bei der Schweizerischen
Verrechnungsstelle, Börsenstrasse 26, Zürich, bezogen werden kann.

Ab 8. August 1937 wird diese Wegleitung in deutscher Sprache ebenfalls

bei der Schweizerischen Nationalbank, sowie den kantonalen
Handelskammern erhältlich sein. Die französische Ausgabe dieser Wegleitung wird
einige Tage später bei den gleichen Stellen zur Verfügung der Interessenten
stehen. 177. 2.8. 37.

Trafic de compensation avec la Pologne

(Communiquö.) Les personnes et.maisons interessöes aux affaires de
compensation avec la Pologne sont rendues attentives au fait qu'ellcs peu-
vent se procurer aupres de l'Officc suisse de compensation, 26, Rue de la
Bourse, Zurich, une nouvelle ödition des directives concernant l'execution
de compensations avec la Pologne sur la base de l'accord polono-suissc du
81 döcembre 1936 et de l'aceord additionnel du 30 juin 1937 relatif au
röglemcnt des paiements commerciaux:

Oes directives peuvent ögalement ötre obtenues auprös de la Banque
nationale suisse, ainsi qu'aupres des Chambres de commerce cantonales, en
languo allemande ä partir du 3 aoüt 1937, en langue frangaise quelques
jours plus tard. 177. 2. 8. 37.
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Deutsch-Französisches Abkommen über den

Warenverkehr

Am 10. Juli 1937 wurde in Paris ein Deutsch-Französisches Abkommen
über den Warenverkehr unterzeichnet. Die schweizerische Einfuhr in
diesen beiden Ländern wird auf dem Fusse der Meistbegünstigung
behandelt und steht folglieh im Mitgcnuss der gegenseitigen Zugeständnisse.

Wir lassen nachstehend den Wortlaut des Vertrages sowie des

Zeichnungsprotokolls und einen Auszug der Zollvcreinbarungcn folgen.

Artikel 1

Die in der Liste 1 aufgeführten Erzeugnisse deutschen Ursprungs
und deutscher Herkunft gemessen jederzeit bei ihrer Einfuhr in das
französische Zollgebiet die Sätze des Minimaltarifs.

Sie unterliegen in gar keinem Falle Abgaben, die weniger günstig
sind als die von Frankreich auf gleichartige Erzeugnisse jeden anderen
fremden Landes erhobenen Abgaben.

Artikel 2

Die in der Liste 2 aufgeführten Erzeugnisse des französischen
Zollgebiets geniessen jederzeit bei ihrer Einfuhr in das deutsche Zollgebiet
die niedrigsten Zollsätze.

Sie unterliegen in gar keinem Falle Abgaben, die weniger günstig
sind als die von Deutschland auf gleichartige Erzeugnisse jeden anderen
fremden Landes erhobenen Abgaben.

Artikel 3

Unbeschadet der Bestimmungen im vorstehenden Artikel 1 und unter
Vorbehalt der in Artikel 7 dieser Vereinbarung vorgesehenen Befugnis
behalten die in Liste 3 aufgeführten Erzeugnisse deutschen Ursprungs
und deutscher Herkunft bei ihrer Einfuhr in das französische Zollgebiet
die in der erwähnten Liste verzeichneten Zollsätze.

Artikel 4

Unbeschadet der Bestimmungen im vorstehenden Artikel 2 und unter
Vorbehalt der in Artikel 7 dieser Vereinbarung vorgesehenen Befugnis
behalten die in Liste 4 aufgezählten Erzeugnisse des französischen
Zollgebiets bei ihrer Einfuhr in das deutsche Zollgebiet die in der erwähnten
Liste verzeichneten Zollsätze.

Artikel 5

Die Erzeugnisse deutschen Ursprungs und deutscher Herkunft ge-1
niessen bei ihrer Einfuhr in die sogenannten gleichgestellten französischen
Kolonien, d. h. in die Kolonien, in denen grundsätzlich das gleiche Zoll- •

system gilt wie im Mutterlande:
1. wenn sie in Liste 1 aufgeführt sind, den Minimaltarif, gleichgültig |

ob dieser Minimaltarif der des Mutterlandes ist oder ob es sich um i

einen besonderen Tarif handelt;
2. wenn sie in Liste 3 aufgeführt sind, die in dieser Liste angegebenen

Zollsätze und Vergünstigungen, vorausgesetzt, dass der Zolltarif der
Kolonie dem des Mutterlandes gleich ist; wenn der Tarif der Kolonie
höher ist als der Tarif des Mutterlandes, erstreckt sich die Zollbindung
auf den niedrigsten in der Kolonie geltenden Zollsatz.
Erzeugnisse der sogenannten gleichgestellten französischen Kolonien

geniessen bei ihrer Einfuhr in das deutsche Zollgebiet, wenn sie in Liste 2

aufgeführt sind, den niedrigsten Zollsatz, und wenn sie in Liste 4

aufgeführt sind, die in dieser Liste angegebenen Zollsätze und Vergünstigungen.

In den sogenannten nicht gleichgestellten Kolonien, d. h. in denen,
die ein besonderes Zollsystem haben, und in Tunis, geniessen Erzeugnisse
deutschen Ursprungs und deutscher Herkunft die niedrigsten Zollsätze,
die dort auf Grund von Tarifmassnahmen oder Handelsabkommen irgendeiner

anderen Macht gegenwärtig gewährt sind oder künftig gewährt werden

sollten.
Erzeugnisse der sogenannten nicht gleichgestellten Kolonien sowie

solche aus Tunis geniessen bei ihrer Einfuhr nach Deutschland, wenn sie
in Liste 2 aufgeführt sind, den niedrigsten Tarif. Ausserdem geniessen
diese Erzeugnisse, soweit sie in Liste 4 aufgeführt sind, die in dieser Liste
angegebenen Zollsätze und Vergünstigungen.

Artikel 6

Für den Fall, dass einer der Vertragschliessenden Teile genötigt sein
sollte, die Ein- oder Ausfuhr von Waren zu verbieten oder zu beschränken,
verpflichtet er sieh, die Interessen des anderen Teiles, soweit möglich,
zu berücksichtigen.

Die Vertragschliessenden Teile behalten sich jedoch das Recht vor,
aus den nachfolgend aufgezählten Gründen von diesem Grundsatz
Ausnahmen zu machen, soweit Verbote und Beschränkungen gleichzeitig
auf alle Länder angewendet werden, bei denen gleiche Voraussetzungen
vorliegen:

a) Verbote oder Beschränkungen mit Rücksicht auf die öffentliche
Sicherheit und Moral,

b) Verbote oder Beschränkungen mit Rücksicht auf die Gesundheits¬
polizei zum Schutze von Menschen, Tieren oder Pflanzen gegen
Krankheiten und Schädlinge,

c) Verbote oder Beschränkungen mit Beziehung auf Waffen, Munition

und Kriegsgerät und unter ausserordentlichen Umständen auf
jeden anderen Kriegsbedarf,

d) Verbote oder Beschränkungen, die dazu bestimmt sind, auf fremde
Waren diejenigen Verbote und Beschränkungen auszudehnen, die
durch die innere Gesetzgebung für die Erzeugung, den Vertrieb,
die Beförderung oder den Verbrauch der gleichen einheimischen
Waren im Deutschen Reich oder in Frankreich bestehen; diese
Bestimmung bezieht sieh auch auf diejenigen Waren, die gegenwärtig
oder künftig den Gegenstand eines .Staatsmonopols oder einer
ähnlichen Einrichtung bilden.

Artikel 7

Jeder der Vertragschliessenden Teile hat die Möglichkeit, für eines
oder für mehrere der in den Listen 3 bzw. 4 aufgeführten Erzeugnisse die
Wirkungen der Z o 11 b i n d u n g e n oder der Z o 11 e r m ä s s i g u n -
g c n durch eine S o n d e r k it n d i g u n g mit vie r z e h ü -
t ü g i g e r Kündigungsfrist mit der M a s s g n h e zu
beseitigen, dass mit Ablauf dieser Frist die erwähnten Zollbin-
dungcu oder Zollerniüssigungen wegfallen.

Macht einer der Vertragsehliessenden Teile von dieser Möglichkeit
Gebrauch, so kann der eine oder der andere Vertragseliliessendc Teil
innerhalb einer Frist von 10 Tagen die Eröffnung von Verhandlungen in
den in Artikel 8 vorgesehenen beiderseitigen Regierungsausscliiisscii
verlangen mit dem Ziele, gegebenenfalls einen Ausgleich zu vereinbaren,
ohne dass jedoch diese Verhandlungen die Wirkung der Kündigung
aufhalten oder dem anderen Vertragschliessenden Teil die Möglichkeit einer
Gcgenkündiguug nehmen, für welche im übrigen die gleichen
Bestimmungen des Absatzes 1 gellen.

Wenn der eine der Vertragschliessenden Teile, der von der Möglichkeit
der Sonderkündigung Gebrauch zu machen beabsichtigt, den Wunsch
hat, dass der andere Teil auf Ausgleiehsinassnahmcn oder eine
Gegenkündigung gemäss Abs. 2 verzichtet, kann er vorherige Verhandlungen
in den beiderseitigen Regicrungsnussclnisscn beantragen.

Ausgleiehsinassnahmcn sollen sich nur auf den beiderseitigen
Warenverkehr erstrecken.

Artikel 8

Jeder der beiden Vertragschliessenden Teile wird einen Rcgicrungs-
ausschuss einsetzen. Aufgabe dieser Ausschüsse ist es, in ständiger
unmittelbarer Fühlungnahme alle Fragen zu behandeln, die mit der
Durchführung dieses Abkommens zusammenhängen. Ueber die Zusammensetzung

der Rcgierungsausschiissc werden sich die beiden Regierungen
baldigst Mitteilung machen.

Die Rcgicrungsausschüsse treten auf Antrag eines der beiden
Vorsitzenden zusammen.

Es steht den Regierungsausschüssen frei, Sachverständige zuzuziehen
und gemischte Unterausschüsse einzusetzen.

Für ihre Tätigkeit stellen die Ausschüsse eine gemeinsame Geschäftsordnung

auf.
Artikel 9

Sollten sich die Erwartungen nicht erfüllen, von denen die beiden
Vertragschliessenden Teile beim Abschluss dieses Vertrags ausgegangen
sind, oder sollte sich durch eine eingetretene ungünstige Entwicklung oder

wegen von dem anderen Teil ergriffener Massnahmen auf wirtschaftlichem
Gebiet ein Teil benachteiligt fühlen, so kann jeder der beiden
Vertragschliessenden Teile unverzüglich Verhandlungen beantragen mit dem Ziele,
Abhilfe zu schaffen. Sollten solche Verhandlungen im Laufe von 14 Tagen,
vom Tage des Eingangs des Antrages an gerechnet, nicht zu einem
befriedigenden Ergebnis führen, so soll der Teil, der sich benachteiligt
erachtet, das Recht haben, den vorliegenden Vertrag mit einmonatiger Frist,
vom Tage des Eingangs der Kündigung.an gerechnet, zu kündigen.

Artikel 10

Nach dem Wortlaut dieses Artikels sollen die Bestimmungen der
Art. 6, 8 und 9 dieses Abkommens auf die französischen Kolonien und
Tunis Anwendung finden.

Dieses Abkommen findet auch auf Marokko Anwendung, ohne
Präjudizierung eines in Kraft bleibenden Notenaustausches vom 28. Juli 1934

über die gegenseitige Behandlung auf dem Fusse der Meistbegünstigung.
Die Beziehungen Deutschlands zu den Gebieten, für die Frankreich

ein Mandat in Afrika übertragen worden ist, werden für die Dauer dieses
Abkommens durch den anliegenden Notenwechsel vom gleichen Tage
geregelt.

Artikel 11

Dieses Abkommen soll ratifiziert werden. Der Austausch der
Ratifikationsurkunden soll sobald wie möglich in Berlin stattfinden. Das Abkommen

tritt am dreissigslen Tage nach Austausch der Ratifikationsurkunden
in Kraft. Jedoch werden es die Vertragschliessenden Teile mit Wirkung
vom 1. August 1937 ab vorläufig anwenden.

Dieses Abkommen bleibt bis zum 30. Juni 1939 in Geltung. Es kann
jedoch von jedem der Vertragschliessenden Teile mit einer Frist von drei
Monaten zum Ende eines jeden Kalenderhalbjahres, erstmalig zum 30. Juni
1938, gekündigt werden.

Dieses Abkommen gilt jeweils um ein weiteres Jahr verlängert, sofern
es nicht nach Massgabe der Bestimmungen des vorstehenden Absatzes 2

gekündigt worden ist. Läuft das Abkommen über den 30. Juni 1939

weiter, so gelten die gleichen Kündigungsbestimmungen.

I.iftte 1
Liste des produits du territoire douanier allemand b£n£ficiant ä leur importation

en France, du tarif minimum et de la clause de la nation la plus favorisfe

lre section. 1 ä 14 inclus; 14ler; 14quater, ä l'cxeeption des pigeons
voyagcurs; ldquinquiös ä 18lcr inelus; 18quinquics ä 27 inelus;
30 A ä 34 inclus; 35 ä 47 inclus; 49 ä 53 inclus; 55; 57 ä 07 inelus.

2® section. 68 ä 78bis inclus; ex 79 (farines de riz); 80 ä 83 inelus; 81 A,
ä l'cxeeption des banancs et des carrobes; 84 B; 85, ä l'cxeeption
de dattes autres que comestibles; 80 A/C, h l'exception des olives et
et des picholincs; 87 ä 91 B inelus; 92 A ä 99 inelus; 100, ä

l'cxeeption du paprika; 101 ä 146 inclus; 149; 153 ä 171qualcr inclus.
3® section. 175 ä 187 inclus; 188his ä 225his inelus; 228; 229; 231 et 233.

4® section. Ol ä 023 inclus; 025 ä 0144; 0145, ä l'exception du sulfure de

mercurc naturel; 0146 ä 0205 inclus; 0206bis fi 0392; 286 ä 290;
292 ä 359quinquiös; 361 ä 452 inelus; 453bis ä 608 inelus; 610 ä

628bis inclus; 630 ä 6471>is inclus; 648bis A ä 654 inelus.

(En vertu de .Particle premier de la Convention eominereiale franco-
suissc du 31 mars 1937, la Suisse n'a pas droit au Iraitcment de la
nation la plus favorisöc pour les articles repris sous les positions
numöros 65, 108, 116 et 156bis du tarif douanier frnngais.)
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Liste der Positionen und Expositionen des deutschen Zolltarifs, bei denen
Frankreich die Meistbegünstigung geniesst

1. Abschnitt. 1 bis .'57 einschliesslich; .'58, mit Ausnahme der Cycas-
stümme ohne Wurzeln und Wedel; .'5'.) his 42 einschliesslich ;
41 his Gfr einschliesslich, 07, mit Ausnrdirne der Muskat-
iiüssc; 08 his 110 einschliesslich; 117, mit Ausnahme des

Stockfisches; 11!) his löft einschliesslich; 100, mit
Ausnahme des Sonnenblumenöls und Sojabohnciiöls; 107, mit
Ausnahme des Sonnenblumenöls und Sojaholincnöls; 100
bis 181 einschliesslich; 180 bis 188 einschliesslich; 100 bis
101 einschliesslich; 107 bis 214 einschliesslich; 210 bis 220
einschliesslich.
221 bis 2.')7 einschliesslich; 2.'i8, mit Ausnahme des Torfs;
2.'50 bis 241 einschliesslich; 24'i bis 240 einschliesslich.
217 bis 204 einschliesslich.
205 bis 207 einschliesslich; 271 bis 280 einschliesslich;
282 bis .'520 einschliesslich; .821, mit Ausnahme des natürlichen

Indigo; .'522 bis 800 einschliesslich; 8G7, mit
Ausnahme von Zündhölzern und Zündspünchcn; 308 bis 300
einschliesslich.
301 bis 513 einschliesslich.
511 bis 507 einschliesslich; 500.
570 bis 580 einschliesslich.
588, mit Ausnahme der Geflechte aus Stroh; 580, mit
Ausnahme der iin Abs. 2 dieser Nummer aufgeführten Erzeugnisse;

500 bis 501 einschliesslich.
505 bis 000 einschliesslich.
001 bis 008 einschliesslich; 011; 013 bis 048 einschliesslich.
010; aus 050 chemisch bereiteter Holzstoff (Zellstoff,
Cellulose); 051 A bis 073 einschliesslich.
071 bis 077 einschliesslich.

710.

2. Abschnitt.

3. Abschnitt.
4. Abschnitt.

5. Abschnitt.
0. Abschnitt.
7. Abschnitt.
8. Abschnitt.

0. Abschnitt.
10. Abschnitt.
11. Abschnitt.

12. Abschnitt.
13. Abschnitt.
11. Abschnitt.
15. Abschnitt.
10. Abschnitt.
17. Abschnitt.
18. Abschnitt.
10. Abschnitt.

078 bis 708 einschliesslich;
713 bis 731 einschliesslich.
735 bis 705 einschliesslich;
700 bis 770 einschliesslich.
777 bis 801 E einschliesslich.
802 bis 025 einschliesslich'.
020, 020 bis 017 einschliesslich.

liisic :i

707; 708.

Positions dont les droits sont abaissSs ä l'entr£e en France (Certains des
droits d'cntrec ei-apres ne sont toutefois que des consolidations)

Nunidros lleshpiallon des luarehnndiscs I'nild de Ilrolls
till larlf frnnfiiis perception francs franfais
Ex 210 TOlcs planes de fer et d'acicr au silicium

(plus de 0,50 p. 100 de silicium):*
Non ddeoupdes t03 kilogr. 56,40
Ddeoupdes Idem 64,60
Isoldes par 1111 rcvclemcnt de papier,

earle ou carton sans enduit isoiant Idem 69,70
Isoldes par un enduit Isoiant Valcur t5,40 p. 100

020 bis Phosphate d'ammoniaque tOO kilogr. 33,40
020 ler Nitrate d'ammoniaque pour usages industriels Valcur 25,70 p. 100
036 Sulfurc dc carhonc 100 kilogr. 25,70
038 Cyanure de potassium, exempt de sodium Valcur 5,20 p. tOO
073 Acide sulfurique :

A 65 p. tOO SO' ct moins 100 kilogr. 2,tO
De 65 p. 100 A 81 p. tOO SO' idem 3,tO
De 81 p. 100 ct au-dessus Idem 4,60
C.ommercialcinent pur Idem 8,20

0151 Oxyde de plonib:
Minium ct litharge tOO kilogr. 41,30
Mine-orange et autrcs oxvdcs Idem 56,60

0t50 Polassc raustique Idem 46,20
0336 ler Urcc • • Valeur 5,20 p. tOO
0336 «unter Produits dils. accdldrateurs dc vulcanisa-

lion (1):
Di ct triphdnylguanidine, diorlhotolyl-

giianidine, diorlhotolylbiguaiiidine ainsi
que leurs sels ct derives Lc kilogramme 3,45

Mcrcaplobeiizolhiazol, ainsi que ses sels
et derives, disulfure de benzothiazyle,
ainsi que ses derives Idem 3,S5

Dilhioearbamates ou thiosulfoearbamatcs,
ainsi que lenrs ddrives subsliluds Idem 10,60

Mono et polysulfurcs dc telraindthylthioi:-
rame, ainsi que tous autrcs ddrives alco-
lylds ou arylcs des sulfures de thiouranies Idem t6,50

Produits dits acceldraleurs de vulcanisation,

11011 ddnoinnies nillcurs Valeur 21,30 p. 100

Ex 299 bis Eueres A imprinter, y compris les cncres pour
gravurcs, machines A derire, cle.:

Noircs:
Autrcs (qu'A journal, sans huile sic¬

cative) Idem t96,S0
313 Paremcnls au savon, au liehen. A la feculc ct

tous autres pouvant servir A rencollagc des
fils ct A l'apprdt des tissus (2) tOO kilogr. 41

Ex 347 A Porceiainc:
Dc lnble ct dc cuisine:

Blanche Idem tOO (3)
Ddcordc Idem 300 (31
Ddcordc ct d'dpalsseur renforede Idem 250 (3)

Aulres que de labte et de cuisine:
Parian ct biscuit Valcur IS p. 100

317 B Services A llid et A cafd eil porcelaine (1):
Blanche 100 kilogr. 100 (3)
Ddcordc:

Avee filet unlcolore aulre que dord Idem 260 (3)
Avec filet simple dord ou double filet

couleur et or Idem 280 (3)
Aver (ous iiulrcs dessins Idem 300 (3)

Ddcordecl d'epaisscur renforede Idem 250 (3)
348 ler Glaces ou dalles opaques, dc tout es epais-

scurs:
Brutes sur, les deux faces, carrdes ou rcc-

taiigulalrcs Mdlre carrd t3,10

Niiindro« TJnltd de Drolls
du lurlf fraiienls Jldsljpiallmi des inarrhnndlse« perception francs franfali

348 quatcr Glares de roulcur aütre* qu'opaque*, plane*
ou bombdes, k bord* brnt* ou travalllds,
mdme armdes, blscauldc*, -chanfrclndcs,
ddeoupdes, gravdcs ou ddeorde*, ayant un
dcml-mitrc rarrd dc «upcrflcle ct plus. Mitrc carrd 35,00

1Ix 350 C Autre* article* de gobclctcric (y eomprl* Ic*
lampc* — autre* qu'ä Incandescence —Ic*
ba**ln* et Ic* pled* de lampc*, le* *oelr*
pour piano«) k l'cxcluslon de* ampoules cn
verre pour boutelllc* lsolantcs:
SImplemcnt ögröslnds, ddpontlllds ou blen

flcttd* *ur lc* bord«, blancs ou de couleur
naturelle, telntd* dan* la masse et unl-
colores, unl* ou avee relief* obtenus par
moulage 100 kilogr. 46,20

Autrcs (avee surface flettde, taillds; gravis,
ddpoils, multleolore«, ddcord*, rcvdtus
d'incrustation*, etc.) Valcur 18,50 p. tOO

Ex 461 G Papier non ddnommd cl-dessu« k la mdranl-
que (k l'exccptlon du paplcr de l'espdce
dcstlnd k l'Imprcsslon des journaux et
publications period Iques), pesant au mitrc
carrd:

35 grammes et molns:
X'aplcr pour condensatcur* Valcur 11,30 p. 100
Autre 100 kilogr. 102,50

461 J Papier ou carte dlt de fantalsle:
Papicr-dcnteile, papler-broderle, papier

ou carte gaufrd ou plissd pour confiseric,
fleurs, etc Valenr 15,40 p. 100

Ex 46t bis Papiers de tenture (autres que le Llncrusta
et slmilalres) et bordnres de paplers de
tcnturcs:
Vcloutds, mdtallisds, estampds, vernis,
Imitation culr 100 kllogr. 235,80

Ex 462 A Cartons cn fcuilles, plaques, rouleaux ou
boblnc* cnrouldes (6):

Carton lustrd k presscr les draps, dit
«Presspan», Importd:

En rouleaux 100 kllogr. 57,40
462 B Carton dit de fantaisie:

Couchd colorid, estampd, gaufrd, raind, k
reliefs, armd, gdlatind, verni, enduit de
nitro-eellulosc, recouvert de papier de
fantaisic, etc Idem 102,50

Mdtallisd Valeur 15,40 p. tOO

Ex 466-466 bis Livres liturgiques, paroissiens, missels, brd-
viaircs. etc., relies en cuir naturcl ou arti-
fieicl (7):

Couvertures et garnitures 100 kilogr. Exemptes (8)

Ex 170 A Peaux seulement tanndes sans aueun tra¬
vail de eorroicrie ou de teinturc (9):
Autres que les peaux pour semelles reprises

au n° 476 B:
Non refendues ni egalisees:

Obtenues par tannage vesdtal:
Bovins, v compris les vachettes

autres que des Indes:
Flanes et parties autres que

eroütes 100 kllogr. 92,30
Moutoris et agneaux '. Idem 76,90
Croütes Idem 92,30

Refendues ou dgaiisees:
Obtenues par tannage vegetal :

Fleurs:
Peaux entiires 100 kilogr. 230,70
Flancs et autres Idem 153,80

476 ter C Peaux corroyees autres, traitdes au suif, au
ddgras. eirdes de couleur naturelle, colo-
rides, ehagrindes, gaufrees, grainees, lus-
trees, imprirnees, maroquinecs, mates,
noircies, peintes, quadrillees, teintes, etc.:
Poissons, phoques et autres animaux ma-

rins, serpents, lezards. crocodiles et
autres; eroütes Valeur 6 p. 100

Ex 505 Compteurs d'electrieite, d'eau, de gaz. de
filature et. en general., tous compteurs ou
appareils dans lesquels il entre un mouve-
ment d'horlogcrie (10):
Petits compteurs pesant au plus 5 kilogr.

par unite La piiee 28
Compteurs pesant plus de 5 kilogr. par

unite Le kilogramme 5
510 F Xloteurs pour navigation: nioteurs ä com¬

bustibles Idgers fonetionnant avee magneto
et earburateur:

Moteurs Diesel pour navigation — Tarif des moteurs
Diesel (n° 510 D)

Autres. pesant par unite:
100.000 kilogr. et plus 100 kilogr. 155.25
50.009 A 100.PO0 kilogr. exelus Idem 172.50
10,000 k 50.000 kilogr. exelus Idem 195.50
5.000 A 10.000 kilogr. exelus Idem 207
2.500 A 5.000 kilogr. exelus Idem 21S.50
t.000 k 2.500 kilogr. exelus Idem 230

250 k 1.000 kilogr. exelus Idem 2S7.50
Moins de 250 kilogr Idem 325

516 bis Peigncuscs circulaires ou rectilignes et ma¬
chines comportant des gills Idem 179,40

Ex 5t9 Machines ou metiers A tricot ou k bonne-
terie (11):
1° Metiers rectilignes. type Cotton et

analogues, fonetionnant avee des aiguilles
A bcc et platine pour fabriquer des
articles tels que bas, chaussettes, gilets,
ernvates. etc.. lissds A plat et dans leur
forme definitive et devant ctre formes
par couture le long des lisidres tOO kilogr. 8%,90

ex 3° Metiers circulnirvs pour tisscr A cötes Idem 1.230
ex 524 bis Ix Materiel de chauffagc clcctrique. y compris

les fours clcctriqucs (t2l. pesant par ap-
pareil:
De tout autre metal cominun, avee ou

sans decoration (polissage, emaillage,
nickelage, etc.):

Jusqu'A 5 kilogr. Le kilogramme 15,40
Au-dessus dc 5 kilogr Idem 7,20

En ceramiquc. potcrie, etc.. avee ou sans
parties ou accessoires cn uictaux:

Jusqu'A 100 kilogr Idem 4,35
Au-dessus de tOO kilogr Idem 2,35
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ex 526
quinquifes D

NnmirM
do tarif franfals Designation des merchandises

ox 524 bis M Apparcils felcctriques et electro techniques ä
usage domestiquc et petit outiilage felectro-
mecanique (13):
Aspirateurs de poussifere (14), machines k

cirer ou ä encaustiquer, machines ä
cirer les chaussures pcsant par unite:

10 kilogr. et au-dessus
De 5 kilogr. inclus ä 10 kilogr. exclus
De 2 kilogr. 500 inclus ä 5 kilogr. exclus
Moins de 2 kilogr. 500

Rechauds, cuisinifercs, cheminces,' femaillfes
ou non:

A pfetrole, benzol, acetylene, etc.:
Rechauds dans lesqucls la proportion

de cuivre est de 25 p. 100 et plus
Autres

535 ter A Fils, cäbles et cordons pour l'felectricitfe:
Fils et cäbles pour reiectricite, enduits

ou isoies de caoutchouc, gutta-pcrcha,
balata ou de toute autre matierc, avec
äme en metal commun (cuivre, acier,
fer, nickel, nickeie, aluminium, etc.):
1° Gaines par tissage ou tressage, gui-

pds ou entoures de soie, bourre de
soie, rayonnc, pures ou meiangees

2° Qu'ils soient ou non gaines par
tissage ou tressage, guipes, entourcs
ou melanges de matiferes autres que
la soic, la bourre de soie et rayonne,
pures ou en melange:

Sans envcloppe protectricc en metal

commun, dont l'äme mfetal-
lique mesure dc diam6tre:
Plus de 2 millimetres
2 millimetres et moins

Avec enveloppe protectrice en metal,

quel que soit le diametre
de l'äme nietallique:
Recouverts de plomb, avec ou

sans autre enveloppe protectrice

en metal
Recouverts d'enveloppes protec-

trices en metal autre que le
plomb

Fils et cäbles cn metal commun, non isolfes

par l'application de caoutchouc ou dc toute
autre matifere analogue, mais gainfes par
tissage ou tressage, guipds ou entourds de
soie, bourre de soie, rayonne, pures ou en
mdlange, ou d'autres textiles ou matiferes,
les Iiis de l'äme mdtallique ayant de dia-
mfetre (15):

Plus de 50/100 millimetres
Plus de 25/100 ä 50/100 millimetres
Plus de S/100 ä 25/100 millimetres
8/100 millimetres et moins

Les mfemes articles avec enveloppe de plomb.
Outils emmanchds ou non, en fonte, en ler ou

en acier (16):
Faux et faucrlles
Fourclies ct crocs. •

Serrures:
Entierement en fer, pcsant:

100 grammes et plus
Moins de 100 grammes

A palastres de fer, avec parties de cuivre ou
de laiton:
Sans dtre ä gorge, pesant:

100 grammes et plus
Moins de 100 grammes

A gorge, pesant:
100 grammes et plus
Moins de 100 grammes

A palastres de cuivre:
Sans §tre ä gorge, pesant:

100 grammes et plus
Moins de 100 grammes '.

A gorge, pesant:
100 grammes et plus
Moins de 100 grammes

Cadenas:
A coffre eritidrement en fer brut non dfe-

cord ni verni:
Sans etre ä gorges

A gorges (cid ä panneton divisd)
A coffres autres:

Sans dtre ä gorges
A gorges (cid ä panneton divisd)

cies

linitd de Droits
perception francs franfals

Ex535terB.

Ex 537

559 A

559 B

559 Q

559 bis A

559 bis B

ex 559
quater

569 B

576 ter

Ex 614 bis

Le kilogramme
Idem
Idem
Idem

100 kilogr.
Idem

Pdncs cn fer de toutes sortes, fiches, char-
nidres cn'fer ou cn tole, loquets) targettes
ct tous autres' objets en fer brut, dbarbds
ou non, tournds, limds ou polis, ferrures
de meubles, port.es et croisdes

Prcsse-viandes, hache-viandes, presse ä
confitures et autres, pesant par unitd:
2.000 kilogr. et plus

500 ä 2.000 kilogr. exclus
250 ä 500 kilogr. exclus

20 kilogr. exclus ä 250 kilogr. exclus.
20 kilogr. ct moins

Accumulators dlectriques de toute nature et
leurs pidces ddtachdes non ddnommds ail-
lcurs

1° Bicyclettes,' tricycles, motocycles ct
motocyclcttes, y compris les vdhicules
de l'espdce pour enfants:

Autres appareils (que motocycles et
motocyclcttes)

2° Accessoires ct pidccs ddtachdes de vfelo-
cipddes:
Seiles et sacoches
Autres pidces ou objets, y compris les valves

pour chambre ä air, freins, pidces
de freins, graisseurs, ressorts pour selles,
roues et parties de roues, etc.:

En mdtal commun:
Travailldes, ajustdes ou assembles

Idem
Idem

Idem

Idem

Idem
Idem
Idem
Idem
Idem

100 kilogr.
Idem

Idem
Idem

Idem
Idem

Idem
Idem

Idem
Idem

Idem
Idem

Idem
Idem

Idem
Idem
Idem

Idem

Idem.
Idem
Idem
Idem
Idem

7,20
10,30
16,40
28,70

302,40
251,20

Le kilogramme IS,50

3,10
5,15

2,50

4,95

8
12,30
18,50
41
3,70

307,50
205

205
307,50

237
410

410
563,80

461,30
563,80

461,30
615

297,30
410

563, SO

615
20*5

307,50

187,20
270,40
312
416
158,90

Numferos Designation des merchandises Unite do
du tarif franfals perception
Ex620 bis A' Ouvrages en amlante ou asbestc:

Fils et cordes associfes ou non & d'autres
matiferes 100 kilogr.

Tresses, tlssus et autres ouvrages, avec ou
sans incorporation d'autres matiferes Idem

Draps feutrfes pour papeterle Idem
Bees pour l'feclairage ä l'acfetylfene:

A branches mfetalliques avec polntes en
stdatite, petroYd, stecolithe ou autres
matiferes avecou sansmonturemfetalliquo La plfecc

Becs simples cn stdatite, pfetroYd, stfecollthc
ou autres matiferes avec ou sans monturc
mdtallique, destinds ä l'dclairagc ä l'acfety-
lfenc Idem

Plfeces ddtachdes

623 bis

630
quater B

630
quinquifes

Droits
francs franfal»

1.025

1.230
1.332,50

0,30

0,20
— Droits cl-dessus

630 sexifes Isolateurs pour l'dlectricitd cn stdatite, stfe-

colithe, pdtrold et matiferes analogues,
avec ou sans parties ou garnitures en
mdtal 100 kilogr. 410

ex 634 ter C Instruments de prdeision (17):
Baromfetres:

Baromfetres d'usage courant, d'apparte-
ment, etc., avec ou sans thermomfetre,
avec ou sans encadrement ou monture

Pifeces dctachdcs brutes ou autres des
appareils ci-dessus:
cadrans, boites, cncadreinents ou

autres
Balances de prdeision:

Balances de prdeision et trdbuchets, y
compris les cages et les tablettes
mfemc importdes sfeparfement ;

Pifeces ddtachdes, brutes ou autres de
balances et trdbuchets, y compris les
montures, mais autres que les cages
et tablettes

Boites de poids de prdeision avec ou sans
leur poids

Poids de prdeision sans leurs boites

ex 634 Instruments de ddmonstration et d'essais (17):
quater A Appareils et instruments de ddmonstration

et d'enseignement pour cabinets dc
physique et de chimie, ä l'exclusion
des appareils felcctriques mddicaux, chi-
rurgicaux ou dentaires

Appareils et instruments pour rechcrches
et analyses physiques ou chimiques, pour
laboratoires industriels ou scicntifiques:
spectroscopes, photomfetres, spcctro-
photomfetres, colorimfetres, rfefracto-
mfetres, saccliarimfetres, polarimfetres,
appareils interfdrentiels, etc., ct pifeces
ddtachdes brutes ou autres de ces
appareils :

Instruments d'obscrvation et d'optique (17):
635 A Microscopes:

Microscopes siniplifids de vulgarisation,
d'dtudes felementaires et pour besoins
industriels, avec o'u sails crdmaillfercs
de mise au point, sans boite

Microscopes complets pour les dtudes et
les rcchcrclics scientifiqucs, pour
laboratoires, etc., avec ou sans cremail-
lfere, sans botte, mais ä vis micro-
mfetrique de mise au point; dispositifs
mfecaniqucs pour l'examen systfema-
tique des prdparations et chariot
mobile

Appareils d'eclairagc de microscope
Apparcils pour l'histologie, microtomes

dc tous systfemes
Boites de microscopes
Pieces ddtachdes autres, brutes ou

travailldes des appareils ci-dessus, ä
l'exclusion des objectifs et oculaires

Ex 635 quater Verrcrie graducc ou jaugde, objets en verre
souffld

Valeur 13,40 p. 100

Idem 15,40 p. 100

Idem 13,40 p. 100

Idem 14,40 p. 100

100 kilogr.
Idem

410
563,80

Valeur 14,40 p. 100

Valeur 14,40 p. 100

Valeur 14,40 p. 100

Valeur
Idem

Idem
Idem

14,40
12,30

12,30
12,30

100
100

100
100

Valeur 23,60 p. 100

100 kilogr. 922,50

Idem 666,30

Idem 1.025

Idem 13,40 p. 100

100 kilogr. 1.076,30

(1) Les mdlanges de produits dits accfelferateurs de vulcanisation entre eux acquit-
tent le tarif de l'accfelferateur le plus impose entrant dans leur composition.

(2) Les produits de l'cspfece renfermant plus de 30 p. 100 d'ainidon, de fdcule ou
"de dextrine snivent le rdgime de la dextrine.

(3) Pour bdnfeficier des avantages prfevus ci-dcssus, les envois doivent:
a) Etre accompagnfes, au moment du dfedouanement, d'une facture ainsi que d'une

attestation de la a Commission nationale allcmande », visfee par un rcprfesentant
du gouverncment allemand et fenonfant que la facture est fetablie conrormfement
ä l'entente entre industriels;

b) Etre importes par les bureaux de douane designfes ci-aprfes: Alger, Jeumont, Mar¬
seille, Oran, Paris (y compris Pantin-entrcpöt), Strasbourg, "Wisscmbourg-garc

' ct Tunis.
(4) On entend par service ä the ou ä caffe:

a) Soit un ensemble de 15 pifeces (12 tasses avec soucoupes, 1 thfeifere ou cafetifere
d'une capacitfe de 12 tasses, 1 sucrier, 1 crfemicr);

b) Soit un ensemhlc de 9 pifeces (6 tasses avec soucoupes, 1 thfeifere ou cafetifere d'une
capacitfe dc 6 tasses, 1 sucrier, 1 crfemier).

(6) On considferc comnie carton le carton ou la carte pesant 350 grammes et plus
par mfetre carrfe.

(7) Sont considferfes coinme livres liturgiques, les livres de dfevotion, c'est-ä-diro
les ouvrages destinfes ä permettre aux fidfeles de suivre les exercices du culte, mfeme si
la partie liturgique proprement dite contenant les priferes du matin et du soir, les offices
(messes, vfepres, etc.) est suivie d'une autre partie plus fetendue, telle que Limitation
de Jfesus-Christ, l'Introduction äla vie dfevote, les Mfeditations sur l'Evangile, etc.

(8) La franchise sera accordfee aux envois accompagnfes d'attestations spfeciales du
• Cercle de la librairie dc Paris (groupement franco-allcmand), fetablissant que l'envol est
effectufe suivant les modalitfes prfevues dans l'entente industrielle'.

Les importations devront etre cffectufees par les bureaux de Paris, Strasbourg et
: Kehl-gare.

(9) Les peaux chamoisfecs ou parcheminees et les peaux liongroyfees alnsl que leurs
parties et dfepouillcs sont taxfees, dans tous les cas, comme peaux corroyfees." II en est
de mfeinc des peaux de serpents et de lfezards."

Voir toutefois le n° 476 C pour l'cxception relative aux dfebrls de peaux chamoisfees.
(10) Le Gouvernement franfais, sous rfiserve de l'examen effectufe par le comltfe

d'felectricitfe dans les conditions prfevues au caliier des charges type de concessions de
distribution d'fenergie felectriquc, ne tircra pas argument de la nationalitfe de la firme ou
des compteurs pour faire obstacle soit ä l'importation, soit ä l'examen, soit ä la mise
en service dont cet cxamen est la condition. Les compteurs seront soumis ä l'examen du
comitfe d'felectricitfe dans l'ordre de prfesentation et sans qu'il soit fait de distinction pour
cet ordre entre les produits nationaux et les produits fetrangers.

II sera recommandfe au comitfe d'felectricitfe de ne point tenir les compteurs plus de
trols mois en Instance.

(Voir les renvois nos 11 ä 17 page suivante.)
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aus I.Mc 4
(Zollbindungen und Zollherabsetzungen, die von Deutschland für die Ein¬

fuhr französischer Erzeugnisse zugestanden worden sind)

Auszug der wichtigsten Positionen, für die Zollermässigungen gewährt
sind (die nachstehenden Zollsätze sind zum Teil auch nur blosse Bin¬

dungen)
Nummer Zollsalz dir 1 dz

des deutschen UM
Zolltarifs

aus 21 Gurkensaincn frei
Kürbissamen frei
Mcloncnsaincn frei
Möhrcnsamcn frei
Kohlrübcnsamcn frei
Gemüsesamen (NVelsskohisamcn, Rotkohlsainen,

Wirsingkohlsamen, Blumeukohlsanien, Roscn-
kohlsanicn, Blättcrkohlsaincn, Kohlrabl-
samen, IJorrccsamen, Sellcrlcsamcn, Fcld-
salatsaincn, Kopfsalatsainen, Spinalsamen,
Zwlcbelsamcn, Saucrampfcrsamen, Petcrsillcn-
samen, Radicsclicnsamcn, Rctticlisaincn). frei

Wintcrcndivicnsamen frei
Salbcisamen frei
Bobncnkrautsaincn frei
Majoransamen frei

Anmerkung. Die vertragsmässige Zoll-
freiheit gilt nur, wenn die Sämereien auf Grund
von Anbauverträgcn mit deutschen Züchtern
entsprechend näherer Vereinbarung der beiden
Regierungen in das deutsche Zollgebiet eingeführt
werden.

Gurkensamen 30
Klirbissainen 40
Mcloncnsamen 50

Kolilsamcn:
Blumcnkohlsamcn 100
Blätterkohlsamcn 20
Roscnkohlsamcn 20
andere Kolilsamcn 40

Kohlrübensamen 10
Kohlrabisamcn .' 30
Spinatsamen 10
Möli rensamen 25
Porrecsamcn 25
Wiutercndiviensamcn 30
Scllcricsamcn 40
Fcldsalatsamen 30
Kopfsalatsamcn 30
Zwicbelsamen 25
Saucrampfersamcn .' 10
Petcrsilicnsamen 10
Radicsclicnsamcn 50
Rettichsamen 50
Salbcisamen 40
Bohnenkrautsamen 20
Majoransamen 40
Rosmarinsamen 40
Thymiansamen 40

Anmerkung. Die Vertragssätze gelten
nur, wenn die Sämereien mit von der Deutschen
Regierung anerkannten Reinheitszeugnissen und
auf Grund von Verträgen mit deutschen Züchtern
entsprechend näherer Vereinbarung der beiden
Regierungen in das deutsche Zollgebiet eingeführt
werden.

aus 33 Küehengcwächse, frisch:
Pilze:

Trüffeln 30
Artischocken 2
Melonen 3
Salat aller Art in der Zelt vom 1.' Dezember bis

31. März 3
Gurken in der Zeit vom 16. April bis 15.

September 5

andere:
Fenchel 2

Knoblauch:
in der Zeit vom 1. Juli bis 31. Januar 2

in der Zeit vom 1. Februar bis 30. Juni. 7

Auberginen 4
Sellerie 5

andere, im allgemeinen Tarif und vorstehend
nicht besonders genannt 6

(11) Les piöces detaehees brntes ou autres sont passibles des droits des metiers aux-
quels ellcs se rapportent, suivant Ia classe et l'espftee. Pour fitre admises au regime des

mötiers, les aiguilles doivent fitre niontees sur iesdits mötiers. Dans le cas contraire,
ou si ellcs sont prösentees isoldinent, ellcs sont imposces ä leur tarif propre.

(12) Les apparcils de mesurc, months ou non sur les appareils de cliauffage, sont
ä taxer söparöment ä leur droit propre.

(13) Petit ontillagc dans lcquel lc moteur et l'outil forment un ensemble indivisible
införicur ä 25 kilogr.

(14) Les aeccssoircs imports avcc les aspirateurs de poussiöre peuvent, & l'option
du declarant, soit Otrc taxds ä leurs droits propres, soit itre soumis aux minies droits
que les aspirateurs de poussiere; niais,' dans ce dernier cas, les accessoires eompris dans
le poids total de l'aspirateur nc pourront reprösenter plus de 25 p. 100 du poids total de

l'aspirateur proprement dit, et lc bönöfiee de cette disposition est limitö ä:
1° Unc busc d'adaptation du tuyau d'aspiration;
2° Un tuyau d'aspiration mötallique flexible ou en caoutchouc armö;
3° Un mitre environ de tube rigide en une ou deux sections;
4° Diverses vcntonscs d'aspiration (en general: unc grande, une petite, unc ä brossc, une

plate, mais jamais deux parcillcs).

(15) Les articles comportant des Iiis appartenant & des categories difföremment
taxöcs suivent lc rögime des Iiis et cäbles de la eatögorie la plus imposde.

(IG) Les manches cn niatiere fine sont taxds separdment aux droits des ouvrages
de la matiörc qui les compose.

(17) Les apparcils on instruments avcc garniture ou monture en mdtal prdeieux,
en doubld d'or et d'argcnt, cn ivoirc, naere, ambre ou dcaillc sont taxös aux mfimes droits
que les ouvrages cn ccs matiörcs,:ä moins qu'ils ne soient possibles de taxes plus eievdcs

sous lc prdsent numöro; Les parties et pidecs ddtachdes acquittent les meines droits
quo les apparcils ou instruments auxquels ellcs sont destindes, sauf le cas oü elles ren-
treraient, cn raison de leur composition, dans unc catdgorie du tarif plus fortement taxde.

Les instruments et apparcils destinds aux dtablisscmcnts scientifiqucs sont admis
en franchise ä la condition qu'ils soient livrds dircctcmcnt et sans intennddiaire ä ces

dtablisscmcnts aprds autorisation du ministre de l'instruetion publique et de l'admini-
stration des douancs.

Nummer
des dcuUelien

Zolltarifs
aus 45 'Weintrauben, frisch (Tafcltraubcn):

in Postsendungen von einem Gewicht bis 5 kg
einsehlicsslich eingehend:

In der Zelt vom 1. August bis 31. Dezember
In französischen Gewächshäusern gezogen,

in der Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni

Anmerkung. Die Anwendung des Ver-
tragszollsatzcs von 15 RM für 1 dz hat zur
Voraussetzung, dass die Einbringer bei der Abfertigung
Jeder Sendung zum freien Verkehr für jede
Sendung ein Zeugnis einer französischen Stelle
beibringen, aus dem erhellt, dass die Weintrauben
in französischen Gewächshäusern gezogen sind.

Die vertragschllessendcn Teile werden sich
über die mit der Ausfertigung der Zeugnisse
betrauten Stellen und über die Form der Zeugnisse
verständigen.

auf andere Welse eingehend:
in Behältnissen bei einem Gewicht von 15 kg

oder darunter, In der Zeit vom 1. August
bis 31. Dezember

aus 53 Datteln:
in Behältnissen bei einem Gewicht von 5 kg

oder darunter •
'

in anderen Behältnissen

aus 110 Masthühncr, geschlachtet, auch zerlegt, nicht
zubereitet '

Fleisch von Federvieh, auch mit Zusatz von
Schweinefleisch, zum feineren Tafelgenuss zu-
hereitet, in Töpfen (Terrinen) aus Ton
(sogenannte Strassburger Gänseleberpastete), auch'
in luftdicht verschlossenen Behältnissen

aus 135 Münsterkäsc:
in Einzclpackungen von 2 yz kg Rohgewicht

oder darunter mit Uebernahmeschein einer
vom Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft zu bestimmenden Stelle

anderer bis zu einer Höchstmenge von 1000 dz
im Kalenderjahr mit Uebernahmeschein einer
vom Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft zu bestimmenden Stelle

Anmerkung. Die Abfertigung von
anderem Münsterkäse als solchem in Einzelpackungen

von 2 y, kg Rohgewicht oder darunter zum Vcr-
tragszollsatzc von 30 RM ist nur zulässig bei höchstens

zwei Zollstellcn, die im Einvernehmen beider
Regierungen bestimmt sind.

Für den Rest des Kalenderjahres 1937
beträgt das Kontingent nur 500 dz.

(aus 178/9) Branntwein:
aus 178 in Behältnissen mit einem Raumgehalt von 15 1

oder mehr:
Likör

t Rum, begleitet von einem Zeugnis der fran¬
zösischen Rcgieverwaltung:

mit einem Weingeistgehalt:
von 32 bis 49 Gewiehtstcilcn In 100.
von mehr als 49 bis 76 Gcwichtsteilcn

in 100

Kognak und Armagnak, begleitet von einem
Zeugnis der französischen Regieverwaltung:

mit einem Weingeistgehalt:
von nicht mehr als 36 Gewiehtsteilen

in 100
von mehr als 36 bis 52 Gewiehtsteilen

in 100
von 68 bis 76 Gewiehtsteilen in 100

anderer Branntwein aus Wein mit einem Wein-
geistgchalt von nicht mehr als 57 Gewichtsteilen

in 100

Obstbranntwein, mit Ausnahme des Branntweins

aus Weinbeeren und Weinmaisehe,
mit einem Weingeistgchalt von nicht mehr
als 44 Gewiehtsteilen in 100

Anmerkung. Ueber das Verfahren mit
den Zeugnissen der französischen Regicverwaltung,
Insbesondere über Ausstellung und Form, werden
die beiden Regierungen sich verständigen.

aus 179 in anderen Behältnissen:
Likör
Rum, begleitet von einem Zeugnis der

französischen Regieverwaltung, mit einem
Weingeistgehalt von 32 bis 41 Gewichtseinheiten
in 100

Kognak und Armagnak, begleitet von einem
Zeugnis der französischen Regieverwaltung,
mit einem Weingcistgehalt von nicht mehr
als 36 Gewichtsteilen in 100

Obstbranntwein, mit Ausnahme des Branntweins

aus Weinbeeren und Weinma'sehe, mit
einem Weingcistgehalt von nicht mehr als
44 Gewiehtsteilen in 100

Anmerkung. Ueber das Verfahren mit
den Zeugnissen der französischen RegieVerwaltung,
insbesondere über Ausstellung und Form, werden
die beiden Regierungen sich verständigen.

aus 178 Cidcrbranntwein (Calvados) mit einem Wcingeist-
und gchalt von mehr als 44 Gewiehtsteilen in 100 in

aus 179 einer Gesamtmenge von 200 dz im Kalenderjahr,
begleitet von einem Zeugnis der französischen
Rcgieverwaltung

Anmerkung. Die Befugnis zur Abfertigung

des Cidcrbranntwcins (Calvados) wird auf
höchstens zwei Zollstellcn beschränkt, die im
Einvernehmen beider Regierungen bestimmt werden.

Ueber das Verfahren mit den Zeugnissen der
französischen Regieverwaltung, insbesondere über
Ausstellung und Form, werden die beiden
Regierungen sich verständigen.

Für den Rest des Kalenderjahres 1937 beträgt
das Kontingent nur 100 dz.

Zollsatz für 1 dz
RM

5

15

30
24

20

65

30

30

425

225

300

375

523
700

700

500

450

375

575

500

350
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Nummer
des (Ionischen

Zolltarifs

Zollsatz für 1 dz
RM

aus 180

aus 190

aus 216

aus 256

aus 355

aus 356

357

358

aus 384

Wein und frischer Most von Trauben, aueh
entkeimt:

in Behältnissen bei einem Raumgchalt von
50 I oder mehr:

mit naturlichem Wcingeistgehalt; frischer
Most:

rot.
weiss

Anmerkungen.
1. Zollermässigungen, die Deutschland einem dritten

Lande fur Weine irgendwelcher Art mit
natürlichem Weingeistgehalt gewährt,
sollen auch auf die gleichartigen im französischen
Zollgebiet erzeugten Weine angewendet werden.

2. Roter Naturwein mit einem Gehalt von mindestens

95 g und höchstens 140 g Weingeist und
mindestens 2S g zuckerfreiem Extrakt in einem
Liter, zum Verschneiden von noch nicht
verschnittenem inländischen roten Wein, unter
Zollsicherung

3. Zollermässiguugen, die Deutschland einem
dritten Lande für Verschnittweinc gewährt,
sollen auch auf die gleichartigen im französischen
Zollgebiet erzeugten Weine angewendet werden.

in Flaschen, mit natürlichem Wcingeistgehalt,
bis zu einer Höchstmenge von 850 dz im
Kalenderjahr

Anmerkung. Die Abfertigung von Wein
in Flaschen, mit natürlichem Weingeistgehalt, ist
nur zulässig bei höchstens zwei Zollstellen, die im
Einvernehmen beider Regierungen bestimmt sind.

Für den Rest des Kalenderjahres 1937
beträgt das Kontingent nur 425 dz.

Mineralwasser in Behältnissen bei einem
Raumgebalt:

von y, 1 oder mehr

von weniger-als y21

Anmerkung. Die Vertragssätze von
2 RM oder 2,85 RM für 1 dz finden Anwendung
auf das Mineralwasser einschliesslich der Flaschen
und Krüge, bei Mineralwasser in Gefässen, die
nach dem allgemeinen Tarif einem Zollsatz \on
mehr als S RM fur 1 dz unterliegen, jedoch nur
dann, wenn diese Gefässe wegen der besonderen
Beschaffenheit des Wassers handelsüblich sind.

Oliven, auch in Essig, Oel oder Salzwasser
eingelegt

Kapern:
in Salzwasser eingelegt, in Fässern bei einem

Gewicht von mehr als 10 kg
andcie

Tomaten und Blumenkohl, für den feineren Tafel-
genuss zubereitet

Kleine Kürbisse von nicht mehr als 20 cm Lange
in Fässern, eingesalzen oder in Essig eingelegt,
mit Zutaten von Gewürzen der Nr. 66 und 67
des allgemeinen Tarifs, auch mit Zusätzen
anderer Küchengewächse

Artischocken, für den feineren Tafelgenuss
zubereitet

Mostarde (ganze oder zerkleinerte Früchte, in
Sirup mit Zusätzen von Traubenzucker [Gly-
kosej und Senf eingelegt)

Cüdfrüchte (mit Ausnahme der Ananas), für den
feineren Tafelgenuss zuhereitet!

Obst, mit Zucker eingrkoclit

Feste Seife, zum unmittelbaren Gebrauch geformt
(gepresst oder in Formen gegossen):

nicht wohlriechende (sogenannte Marseiller-)
Seife, in würfelförmigen Stücken von je
400 g oder mehr

andere

Wohlriechende Fette, Salben lind Pomaden, bei
einem Gewichte der unmittelbaren Umschlics-
snng nebst Inhalt von weniger als 5 kg

Aelhei- oder weingeisthaltige Riechmittel (Par-
fumerien) und Schönheitsmittel (kosmetische
Mittel, z. B. Haarfärbemittel sowie Haut- und
andere Verschönerungsmittel); äther- oder
weingeisthaltige Kopf-, Mund- und Zahnwässer;
wohlriechende oder zur Verbreitung von
Wohlgeruch dienende äther- oder weingeisthaltige
Auszuge (Essenzen, Extrakte, Tinkturen) und
Wässer; wohlriechender Essig; alle diese in
Behältnissen mit einem Raumgehalte von nicht
mehr als 1 Liter

Wässer, wohlriechende, nicht äther- oder wein-
geisthaltig:

bei einem Gewichte der unmittelbaren Um-
sehliessung nebst Inhalt:

.von mindestens 5 kg

von weniger als 5 kg

Puder, Schminken, Zahnpulver, wohlriechend;
Zahnseife, Raucherpapier, Schminkpapicr und
alle im allgemeinen Tarif anderweit nicht
genannten Riech- und Schönheitsmittel (Par-
fümerien lind kosmetische Mittel)

Gerbstoffauszüge (Gerbstoffextrakte), im
allgemeinen Tarif anderweit nicht genannt:

flüssig
fest

32
45

20

120

2

2,85

30

10

20

30

30

40

60

70

80

10

50

100

300

30

190

190

2
4

Nwinmer
des deutschen

Zolltarifs
aus 389 Geheimmittel (sogenannte Spezialitäten)

Anmerkung. Zum Vertragssatze von
300 RM für 1 dz sind nur solche zur Verhütung
oder Heilung von Krankheiten, Leiden oder
Körperschäden aller Art bei Menschen oder Tieren
bestimmten Stoffe oder Zubereitungen zu
verzollen, die
1. nicht unter die Nr. 388 oder sonstige Nummern

des allgemeinen Tarifs fallcu,.
2. in fertigen Packungen, wie sie beim Klein- oder

Einzelverkauf in die Hände des Käufers
überzugehen pflegen, zur Einfuhr gelangen und die
in auffallenden Buchstaben und in deutscher
Sprache sowohl auf dem Behältnis für das
Erzeugnis selbst als aueh auf der etwa vorhandenen
Umhüllung des Behältnisses folgende Vermerke
tragen:
a) den gebräuchlichen Namen und die Menge

der wirksamen Stoffe (mit Ausschluss der
chemischen Benennungen und Formeln),

b) den Namen und die Anschrift des Herstellers,
e) den Verwendungszweck -und die Verwen¬

dungsweise, • •

d) den Klein- oder Einzelverkaufspreis in deut¬
scher Währung.

Die Anwendung des Vertragszollsatzes ist
weiter dadurch bedingt, dass vor der erstmaligen
Einfuhr jedes Erzeugnisses in' das deutsche
Zollgebiet durch das Zeugnis eines französischen
Staatsbeamten nachgewiesen wird, daß das
Erzeugnis in Frankreich in den inneren Verkehr
gebracht werden darf und daß jede Sendung bei der
Einfuhr von einem-Faksimile des Zeugnisses
begleitet ist, auf dem die Unterschrift des Ausführers
dureh die zuständige französische Verwaltungsbehörde

beglaubigt ist.
Die beiden'Regierungen werden sich über die

Beamten, die zur'Ausstellung dieser Zeugnisse
berechtigt sind, und über den • Inhalt* der Zeugnisse
verständigen.

In Zweifelsfällen bleibt den deutschen Behörden

das Recht der Nachprüfung hinsichtlich der
Vermerke auf den Packungen und-der Zeugnisse
gewahrt.

(391/3) Roliseide:

391 ungefärbt:
ungezwirnf oder einmal gfezwirnt
zweimal gezwirnt"

392 gefärbt (auch weiss- gefärbt):
ungezwirnt oder einmal gezwirnt
zweimal gezwirnt ; ; : ; :

Anmerkung zu Nr. 391 und 392. Zweimal

gezwirnte Seide, ohne Verbindung mit anderen
Spinnstoffen oder Gespinsten, zur Weberei,
Wirkerei, Stickerei oder zur Herstellung von Knopf-
macherwaren, Posamenten oder Spitzen bestimmt,

s auf Erlaubnisschein unter Ueberwachung der Ver¬
wendung:

a) ungefärbt
b) gefärbt (auch weiss gefärbt) .'

393 gemischt mit anderen Gespinsten oder Spinn¬
stoffen :

ungefärbt
gefärbt (auch weiss gefärbt)

aus 399 Seidenzwirn aller Art, auch gemischt mit anderen
Spinnstoffen oder Gespinsten, ungefärbt oder
gefärbt, in .Aufmachungen für den
Einzelverkauf :

aus Rohseide oder künstlicher Seide

400 Rohseide, künstliche Seide und Florettseidenge¬
spinste, auch mit anderen Spinnstoffen oder
Gespinsten gemischt, in Verbindung (jedoch
nicht umsponnen) mit Metallfaden (Draht oder
Lahn)

(aus 101/2) Dichte Gewebe für Möbel- und
Zimmerausstattung (mit Ausnahme von Sammet
und Plüsch, sammet- pnd plüschartigen
Geweben):

aus 401 ganz aus Seide:

im Stück als Meterware eingehend:
ganz aus natürlicher Seide

ganz aus künstlicher Seide
aus naturlicher und kunstlicher Seide

abgepasst (als Vorhange, Bilder, Decken usw.),
auch mit Besatz oder Fransen:
ganz aus naturlicher Seide

ganz aus künstlicher Seide
aus natürlicher und künstlicher Seide

aus 402 teilweise aus Seide:

im Stuck als Meterware eingehend:
teilweise aus naturlicher Seide
teilweise aus künstlicher Seide ohne

Beimischung von natürlicher Seide

abgepasst (als Vorhange, Bilder, Decken usw.),
auch mit Besatz oder Fransen:
teilweise aus natürlicher Seide
teilweise aus künstlicher Seide ohne

Beimischung von natürlicher Seide

An merkung zu Nr. aus 401 und aus 402.
Die Zollsätze erhöhen sich für moirierte oder
gaufrierte Gewebe um 50 RM.
(aus 403 A/B) Sammet und Plüsch, sammet- und

plüschartige Gewebe (aufgeschnitten oder nicht
aufgeschnitten):

aus 403 A ganz aus Seide, ausgenommen Bänder:
ganz aus natürlicher Seide
ganz aus künstlicher Seide
aus natürlicher und künstlicher Seide

aus 403 B teilweise aus Seide, ausgenommen Bänder:
teilweise aus natürlicher Seide
teilweise aus künstlicher Seide ohne

Beimischung von natürlicher Seide

Zollsatz für 1 dl
RM

300

frei
150

65
200

frei
65

36
100

400

450

1 700
1 000
1 300

2 800
2 400
2 800

1 100

900

1 900

1 900

1 950
1 550
1 600

1 100

900
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Nummer
des ilculselieii

Zolltarifs
aus 404 Tüll ganz oder teilweise aus Seide:

ungemustert:
natürliche Seide enthaltend
anderer •

aus 405

aus 406 A

aus 406 B

aus 407 A

gemustert:
natürliche Seide enthaltend
anderer

An merkung zu Nr. aus 404 und aus 410.
Die Vertragszollsätze von 3 500 und 2 500 RM für
gemusterten Tüll der Nr. aus 404 und für gewebte
Spitzenstoffe und Spitzen der Nr. aus 410 gelten
nur für eine Gesamtmenge in einem Kalenderjahr,
die 50 v. H. derjenigen Mengen von ungemustertem
und gemustertem Tüll der Nr. 404 (früher Nr. 406)
und von gewebten Spilzcnstoffen und Spitzen der
Nr. 410 entspricht, die insgesamt nach der
amtlichen deutschen Einfuhrstatistik im Jahre 1933
aus Frankreich in das deutsche Zollgebiet eingeführt

worden sind.
Die Abfertigung von gemustertem Tüll und

gewebten Spitzenstoffen und Spitzen zu den beiden
Vertragszollsätzcn ist nur zulässig bei höchstens
zwei Zollstellen, die im Einvernehmen beider
Regierungen bestimmt werden.

Beuteltuch, ganz oder teilweise aus Seide, auch
konfektioniert .'

A n m c r k u n g.. Der Vertragszollsatz von
650 RM gilt nur für eine Menge im Kalenderjahr,
die 100 v. H. des Durchschnitts derjenigen Menge
entspricht, die nach der amtlichen deutschen
Einfuhrstatistik in den Jahren 1932 und 1933 aus
Frankreich in das deutsche Zollgebiet eingeführt
worden ist.

Die Abfertigung des Beuteltuchs zu dem Zollsatz

von 650 RM ist nur zulässig bei höchstens
zwei Zollstellen, die im Einvernehmen beider
Regierungen bestimmt werden.
(aus 406 A/408) Gewebe, nicht unter Nr. 401 bis

405 des allgemeinen Tarifs fallend:
(aus 406 A/B) Bänder:

ganz aus Seide:

ganz aus natürlicher Seide:
weder gefärbt noch bedruckt

Anmerkung. ,Der Vertragszollsatz von
1650 RM erhöht sich für nicht beschwerte,
Kreppbänder, auch unabgekochte, um 50 v. H. Diese
Erhöhung bleibt jedoch ausser Betracht bei der
Berechnung der Zollsätze für gefärbte und für
bedruckte Kreppbänder. Für die Beurteilung der
Beschaffenheit der Bänder gelten die in ihnen
enthaltenen bloss angefärbten Gespinste (das sind
solche, die mit einer Kennfarbe — zur
Unterscheidung beim Verweben — versehen sind) als

Zollsatz für l'dz
RM

3 000
2 000

3 500
2 500

650

1 650

ungefärbt.

gefärbt

bedruckt:
mit einer oder mit zwei Farben,
mit mehr als zwei Farben

Zoll der weder gefärbten
noch bedruckten Gewebe

+ 350 RM t

Zoll der weder gefärbten •

noch bedruckten Gewebe '

+ 400 RM
+ 600 RM

ganz aus künstlicher Seide:

weder gefärbt noch bedruckt

gefärbt
bedruckt:

mit "einer öder mit "z\Vci Farben.
mit mehr als Zwei Farben

aus natürlicher und künstlicher Seide:
weder gefärbt noch bedruckt

800

Zoll der weder gefärbten
noch bedruckten Gewebe

+ 200 RM

+ 400 RM
+ 600 RM

1 300

Zoll der weder gefärbten
noch bedruckten Gewebe

gefärbt
bedruckt:

mit einer oder mit zwei Farben,
mit mehr als zwei Farben

+ 300 RM

+ 400 RM
+ 600 RM

teilweise aus Seide:

teilweise aus natürlicher Seide:

weder "gefärbt noch bedruckt 1 000
Zoll der weder gefärbten
noeb bedruckten Gewebe i

gefärbt + 200 RM
bedruckt:

mit einer oder mit zwei Farben -(- 400 RM
mit mehr als zwei Farben -j- 600 RM

teilweise aus künstlicher Seide ohne Beimischung
von natürlicher Seide:

weder gefärbt noch bedruckt

gefärbt
bedruckt:

850

Zoll der weder gefärbten
noch bedruckten Gewebe

+ 200 RM

mit .einer oder, mit zwei Farben,
mit mehr als zwei Farben

+ 400 RM
+ 600 RM

Anmerkung zu Nr. aus 406 A und aus
406 B. Bei Verbindung mit Metallfäden (Draht
oder Lahn) unterliegen Bänder der Nr. aus 406 A
und aus 406 B einem Zollzuschlage von 25 v. H.

(aus 407 A/408) andere Gewebe als Bänder:
(aus 407 A/B) ganz aus natürlicher Seide:

dichte, taftbindige Gewebe, ganz aus Rohseide
des Maulbcerspinners, unbeschwert, mit
Ausnahme von Krepp, auch unabgekochtem:

weder gefärbt noch bedruckt

bedruckt:
mit "einer oder mit zwei Farben,
mit mehr als' zwei Färben ." .'

1275
Zoll der weder gefärbten
noch bedruckten Gewebe

+ 325 RM
+ 425 RM

Nummer Zollsatz für 1 dz
des deutsehen RM.

Zolltarifs
aus 407 B andere Gewebe, ganz aus natürlicher Seide:

im Gewicht von mehr als 35 g auf 1 qm Gewebe-
fläche:

Krepp, auch unabgekocht:
Im Gewicht von mehr als 70 g auf 1 qm

Gcwcbcfläche, gemustert oder
bedruckt: ;

gemustert:
weder gefärbt noch bedruckt 1 630

gefärbt 1 950
bedruckt:

mit einer oder mit zwei Farben. 2 050
mit drei bis acht Farben. 2 250
mit mehr als acht Farben 1 850

ungemustert, bedruckt:
mit einer oder mit zwei Farben 1 800
mit drei bis acht Farben. 2 000
mit mehr als acht Farben 1 600

anderer Krepp:
weder gefärbt noch bedruckt 1 700

Zoll der weder gefärbten
• • - • noch bedruckten Geweb«

•gefärbt + 300 RM
bedruckt:

mit einer oder mit zwei Farben + 400 RM
mit drei bis acht Farben + 600 RM
mit mehr als aebt Farben .• + 200 RM

andere Gewebe als Krepp:
weder gefärbt noch bedruckt 1 450

Zoll der weder gefärbten
noch bedruckten Geweb«

gefärbt -(- 300 RM
bedruckt:

mit einer oder mit zwei Farben. + 400 RM
mit drei bis acht Farben + 600 RM
mit mehr als acht Farhen • + 200 RM

Anmerkung. Bei Geweben, die nach den
vorstehenden Bestimmungen zollbegünstigt
behandelt werden, erhöhen sich die Zollsätze:

für gemusterte Gewebe — ausgenommen Krepp
im Gewicht von mehr als 70 g auf 1 qm
Gewebefläche, der einer Zollsatzcrhöhung für
die Musterung nicht unterliegt — um 250 RM

für moirierte und gaufrierte Gewebe um 250 RM
im Gewicht bis 35 g auf 1 qm Gewebefläche:

andere Gewebe als Krepp:
weder gefärbt noch bedruckt:

im Gewicht auf 1 qm Gewebefläche von:
mehr als 25 bis 35 g 1 300
25 g oder weniger 1 980

Zoll der weder gefärbten
noch bedruckten Geweb«

bedruckt mit mehr als acht Farben -}- 200 RM

Anmerkung. Die Vertragszollsätze von »

1650, 1700, 1300 und 19S0 RM für weder gefärbte
noch bedruckte Gewebe erhöhen sich um 50 v. H.
für nicht beschwerten Krepp, auch unabgekochten,
und für nicht beschwerte andere Gewebe im
Gewicht von 17 bis 35 g auf 1 qm Gewebefläche.
Diese Erhöhung bleibt jedoch ausser Betracht bei
der Berechnung der Zollsätze für gefärbte und für
bedruckte Gewehe. Für die Beurteilung der
Beschaffenheit der Gewebe gelten die in ihnen
enthaltenen bloss angefärbten Gespinste (das sind
solche, die mit einer Kennfarbe — zur
Unterscheidung beim Verweben — versehen • sind) als
ungefärbt.

aus 407 G Gewehe ganz aus künstlicher Seide:
bedruckte Gewehe im Gewicht von "mehr als

170 g auf 1 qm Gewebefläche:
Krepp, bedruckt:

mit einer oder mit zwei Farben. 1 000
mit drei bis acht Farben 1 200
mit mehr, als acht Farben 800

andere Gewebe als Krepp, bedruckt:
mit einer oder mit zwei Farben. 900
mit drei bis acht Farben 1 100
mit mehr als acht Farben 700

Zoll der weder gefärbten
noch bedruckten Geweb«

andere Gewebe, bedruckt mit mehr als acht
Farben + 200 RM

aus 407 D Gewebe aus natürlicher und künstlicher Seide:
bedruckt mit mehr als acht Farben + 200 RM

Zoll der weder gefärbten
aus 408 Gewebe, teilweise aus Seide: noch bedruckten Geweb«

bedruckt mit mehr als acht Farben + 200 RM
A n m e r k u n g zu Nr. aus 407 B bis aus 408.

Der Zoll Zuschlag von 50 v. H., dem nach der
Anmerkung 2 zu Nr. 406 A bis 408 des allgemeinen
Tarifs Gewebe in Verbindung mit Metallfäden
(Draht oder Lahn) unterliegen, ermässigt sich:

• für alle gemusterten oder bedruckten sowie für
alle gemusterten und bedruckten Gewebe der
Nr. 407 B bis 408 auf 12,5 v.H.,

für alle übrigen Gewebe der Nr. 407 B im
Gewicht von mehr als 35 g auf 1 qm" Gewebefläche,

auf 25 v. FI.

Anmerkungzu Nr. aus 406 A bis aus 408.
Bei Ermittlung der Zahl der Farben von bedruckten

Geweben sind alle Farben zu zählen, gleichviel
wie sie erzeugt worden sind; die Naturfarbe oder
die durch Bleichen oder Dämpfen erzeugte Farbe
eines Gewebes bleibt dabei, soweit sie auf der Gc-
wcbcschauseite überhaupt sichtbar ist, stets ausser
Betracht.

aus 410 Gewebte Spitzenstoffe und gewebte Spitzen aller
Art einschliesslich der Einsatzspitzen, Kanten
und abgepassten Waren aus Spitzen oder
Spitzenstoffen, auch ohne wellenförmig
gestalteten oder ausgezackten Rand, ganz oder
teilweise aus Seide:

natürliche Seide enthaltend 3 500
andere 2 500

Anmerkung. Die Anwendung der beiden
Vertragszollsätze ist auf eine bestimmte Menge
In einem Kalenderjahr beschränkt — vgl. die
Anmerkung zu Nr. aus 404 und aus 410 bei
Nr. aus 404.
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Nummer
des deutschen

Zolltarifs
aus 411 Stickereien auf Grundstoffen ganz oder teilweise

aus Seide, ausgenommen Stickereien auf Tüll:
auf Grundstoffen ganz aus natürlicher Seide

oder aus natürlicher und künstlicher Seide
auf Grundstoffen ganz aus künstlicher Seide
auf Grundstoffen teilweise aus Seide .'.
Anmerkung. Bei Verwendung von Metallfäden

(Draht oder Lahn) zum Besticken wird ein
Zollzuschlag von 20 v. IL erhoben.

aus 412 Posamentierwaren usw.,- ganz oder teilweise aus
Seide:

Chenille, natürliche Seide nicht enthaltend

(aus 427/437) "Waren aus Gespinsten von "Wolle
oder änderen Tierhaaren, auch gemischt mit
pflanzlichen Spinnstoffen oder Gespinsten
oder mit Zellwolle oder Zcllwollgespinsten:

aus 42S Andere als die unter Nr. 427 des allgemeinen Tarifs
fallenden Fucsbodcnteppichc, im Stücke als
Meterware eingehend oder abgepasst (ohne
Näharbeit), auch bedruckt:

geknüpft
gewebt

aus 432 Gewebe, nicht unter Nr. 427 bis 431 des allge¬
meinen Tarifs fallend:

ganz aus "Wolle, im Gewichte von 70 g bis
100 g auf 1 qm Gcwebeflache, leinwand-
bindig (sogenannte Musseline):

nicht mehr als S3 cm breit, in Kette und
Schuss zusammen auf 1 cm im Geviert
mit nicht mehr als 56 Fäden aus ein-
drähtigem Garn, roh

nicht mehr als 79 cm breit, in Kette und
Schuss zusammen auf 1 cm im Geviert
mit nicht mehr als 58 Fäden aus ein-
drähtigem Garn:

gefärbt
bedruckt:

mit drei Farben oder weniger
mit mehr als drei Farben

Anmerkung zu Abs. 1. Bei Ermittlung
der Zahl der Farben von bedruckten Geweben
sind alle Farben zu zählen, gleichviel wie sie
erzeugt worden sind; die Naturfarbe oder die durch
Bleichen oder Dämpfen erzeugte Farbe eines
Gewebes bleibt dabei, soweit sie auf der Gewebeschauseite

überhaupt sichtbar ist, stets ausser Betracht,
ganz aus Wolle, einfarbig, im Gewichte von

150 bis 200 g auf 1 qm Gewebefläche, nicht
mehr als 140 cm breit, in Kette und Schuss
zusammen auf 1 cm im Geviert mit nicht
mehr als 50 Fäden aus eindrähtigem Garn,
in vierbindiger gleichseitiger Körperbindung

oder in anderer "Weise vierschäftig
gewebt (sogenannte Serge- und Cheviotstoffe)

Anmerkung zu Abs. 1 und 2. Bei der
Verzollung sogenannter Musseline, Serge- und
Cheviotstoffe bleiben nicht mehr als 1 cm breite
Webekanten, die den vorstehenden Bestimmungen
nicht entsprechen, ausser Betracht.

abgepasste Decken ganz aus Wolle, im
Gewichte von 400 bis 700 g auf 1 qm Gewcbe-
fläche, mindestens 1,50 m breit und
mindestens 2 m lang, nicht mit Fransen
verschen

Anmerkung zu Abs. 3. Decken der
vorstehend beschriebenen Art, die mit Einfassungen
von Band, Geweben oder dergleichen aus
Gespinsten aller Art versehen sind, werden nicht
nach Nr. 518 des allgemeinen Tarifs, sondern mit
einem Zuschlag von 10 v. H. zu dem Vertragssatze
Von 220 RM für 1 dz verzollt.

andere Gewebe: '

im Gewichte von mehr als 200 bis 300 g
auf 1 qm Gewebefläche

im Gewichte von 200 g oder weniger auf
1 qm Gewebefläche

Anmerkung zu Abs. 4. Zum Vertragssatze

von 285 RM für 1 dz werden auch in den
vorhergehenden Absätzen 1 bis 3 nicht genannte
Gewebe im. Gewichte von 200 g oder weniger auf 1 qm
Gewebefläche verzollt, die Fäden aus Seide
enthalten, wenn die Zahl dieser Fäden, sofern sie sich
nur in der Kett- oder nur in der Schussrichtung
befinden, nicht mehr als 12 v. H. der Gesamtzahl
der Kett- oder der Schussfäden, sofern sie sich
in der Kett- und der Schussrichtung befinden, in
jeder Richtung nicht mehr als 6 v. FI. der Gesamtzahl

der Kett- oder der Schussfäden beträgt.

(434/5) Wirk- (Trikot-) und Netzwaren:
434 Unterkleider: ' '

geschnitten
abgepasst gearbeitet (regulär)

435 andere geschnittene oder abgepasst gearbeitete
(reguläre) Wirk- und Netzwaren:

abgepasst gewirkte (reguläre) Trikotjacken,
Westen mit Aermeln (Unterzichwestcn),

Strümpfe und Socken
andere

aus 436 Tüll
aus 437 Posamentierwarcn (Besätze, Bänder, Kordeln,

Litzen, Schnüre und dergleichen), auch mit
Unterlagen oder Einlagen von IIolz, Bein, Horn,
Leder, Metall oder dergleichen

Anmerkungen zu Unterabschnitt B des
fünften Abschnittes des aligemeinen Tarifcs.

1. Stickereien auf Grundstoff von Wolle oder
anderen Tierhaaren werden wie Stickereien
auf baumwollenem Grundstoffe verzollt.

2. Treibriemen, gewebt oder gewirkt, aus Wolle
oder anderen Tierhaaren werden wie
dergleichen Treibriemen aus Baumwolle verzollt.

(aus 439/444) Gespinste aus Baumwolle, auch ge¬
mischt mit anderen pflanzlichen Spinnstoffen,
mit Wolle oder anderen Tierhaaren, mit
Zellwolle oder mit Gespinsten aus solchen
Spinnstoffen;

Zollsatz für 1 dz
RM

X 800
1 000
1 200

900

800
225

220

250

260
285

220

220

260

285

150
210

190
210
900

850

Nummer
des deutsehen

Zolltarifs
444 Baumwollenzwirn aller Art in Aufmachungen für

den Einzelverkauf

Anmerkung. Baumwollenzwirn in Cops
oder in mehr als 200 g schweren Kreuzspulen wird
nicht als Baumwollenzwirn in Aufmachungen für
den Einzelverkauf behandelt.

aus 464 Anmerkung. Gestickte und geklöppelte
Waren der Nr. 464 des allgemeinen Tarifs in
Verbindung mit Metallfäden (Draht oder Laiin) unterliegen

einem Zollzuschlag von 20 v. FI.

aus 514 Filze, abgepasste Fussbodenteppiche aus Filz und
sonstige nicht genähte Filzwaren (mit Ausnahme
der Flüte), aus Wolle oder anderen als den in
Nr. 513 des allgemeinen Tarifs genannten Tier-
haaren, auch in Verbindung mit pflanzlichen
Spinnstoffen oder Zellwolle oder mit
Beimischung von Seide:

Polierscheiben und Polierkegel, aus feinen
Ziegenhaaren, auch mit Beimischung von
groben Tierhaaren

(517 bis aus 520 A) Kleider, Putzwaren und son¬
stige genähte Gegenstände, im allgemeinen
Tarif anderweit nicht genannt:

517 Aus Gespinstwaren oder Filzen aus Seide:
aus Spitzen oder Stickereien, ganz oder

teilweise aus Seide '.

aus undichten Geweben, ganz oder teilweise
aus Seide ' '

aus anderen Gespinstwaren ganz aus Seide:
Wirk-"(Trikot-) und Netzwaren (einschliesslich

Oberkleider) mit Ausputz sowie durch
Zuschneiden und Nähen aus Wirk- (Trikot-)
Stoffen hergestellte Oberkleider ohne
Ausputz:

Oberkleider, mit oder ohne Ausputz,
ganz aus künstlicher Seide

andere:
ganz aus künstlicher Seide, mit

Ausnahme der Strümpfe und
Handschuhe

andere

andere (als Wirk- [Trikot-] und Netzwaren
usw.):
Korsette
Krawatten
andere '

aus anderen Gespinstwaren oder aus Filzen,
teilweise aus Seide:

Wirk- (Trikot-) und Netzwaren (einschliesslich

Oberkleider) mit Ausputz sowie durch
Zuschneiden und Nähen aus Wirk- (Trikot-)
Stoffen hergestellte Oberkleider ohne
Ausputz: "» '' '•

Oberkleider, mit oder ohne Ausputz,
teilweise aus künstlicher Seide, ohne
Beimischung von natürlicher Seide

andere: • •

teilweise aus künstlicher Seide, ohne
Beimischung von natürlicher Seide,
mit Ausnahme der Strümpfe und
Flandschuhc

andere

andere (als Wirk- [Trikot-] und Netzwaren
usw.):
Krawatten
Korsette
andere

aus 518 Aus Gespinstwaren aus Wolle oder anderen Tier¬
haaren, auch gemischt mit pflanzlichen
Spinnstoffen oder mit Zellwolle:

Wirk- (Trikot-) und Netzwaren (einschliesslich

Obcrkleider) mit Ausputz, einschliesslich

der Spitzen oder Stickereien, versehen,
sowie durch Zuschneiden und Nähen aus
Wirk- (Trikot-) Stoffen hergestellte
Oberkleider ohne Ausputz:

durch Zuschneiden und Nähen hergestellte

Oberkleider aus Wirk- (Trikot-)
Stoffen ohne Ausputz

andere Waren

andere (als Wirk- [Trikot-] uiid Netzwaren
usw.) aus Gespinstwaren:

Vorhänge und Decken aus gestickten
Spitzen, gestickten Spitzenstoffen oder
Stickereien oder mit gestickten
Spitzen, gestickten Spitzenstoffen oder
Stickereien verziert %

Oberkleider für Frauen und Mädchen,
ausgenommen Oberkleider aus Tüll
und Mäntol, aus Geweben

aus 519 Aus Gespinstwaren aus Baumwolle, auch gemischt
mit anderen pflanzlichen Spinnstoffen oder mit
Zellwolle:

Wirk- (Trikot-) und Netzwaren (einschliesslich

Oberkleider) mit Ausputz, einschliesslich

der Spitzen oder Stickereien, versehen,
sowie durch Zuschneiden und Nähen aus
Wirk- (Trikot-) Stoffen hergestellte
Oberkleider ohne Ausputz

andere (als Wirk- [Trikot-] und Netzwaren
usw.):
Vorhänge und Decken aus gestickten

Spitzen, gestickten Spitzenstoffen oder
Stickereien oder mit gestickten Spitzen,
gestickten Spitzenstoffen oder Stickereien
verziert

Korsette

Zollsatz für 1 dz
RM "

200

80

5 300

4 500

1 800

1 800
2 200

2 800
3 300
4 000

1 200

1 700
1 900

1 900
2 000
2 500

210
300

850

900

250

850
900
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Nummei
des deutschen

Zolltarif«
«us 520 A Aus Gespinstwaren aus anderen pflanzlichen

Spinnstoffen als Baumwolle, auch gemischt mit
Zellwolle:

Korsette
Decken aus Aloehanffasern, die In Bündel

gelegt und in ihrer Lage durch Näli-
stiche festgehalten werden, nach Art der
hinterlegten Muster

Anmerkung. Die Befugnis zur Abfertigung

der Decken aus AI oebanffasern zu dem Zollsatz

von 300 RM für 1 dz wird auf zwei Zolistellen
beschränkt, die im Einvernehmen beider
Regierungen bestimmt werden.

Anmerkung zu Nr. 518 bis 520 A. Für
Kleider, Putzwaren und sonstige genälite Gegenstände

wird, wenn sie aus gestickten Spitzen der
Nr. 436 oder 464 des allgemeinen Tarifs oder aus
Stickereien bestehen, ein Zollzuschlag von 70 v. H.
erhoben; Korsette der Nr. 519 und 520 A
unterliegen, wenn sie aus Spitzen oder Stickereien
bestehen, einem Zollzuschlage von 40 v. H.

Kleider (vollständige Ober- und Unterkleider,
Röcke und Jacken), Hemden, Unterjacken, Unter-
bcinkleider, Hemdhosen und Unterröcke für
Frauen der Nr. 518 bis 520 A des allgemeinen
Tarifs sowie Korsette der Nr. 519 und 520 A
unterliegen, wenn sie mit Spitzen oder Stickereien,
einschliesslich solcher ganz oder teilweise aus
Seide, verziert sind, einem Zollzuschlage von
40 v. H.; Blusen für Frauen und Taschentücher
unterliegen, wenn sie mit Spitzen oder Stickereien,
einschliesslich solcher ganz oder teilweise aus Seide,
verziert sind, einem Zollzuschlage von 35 v. H.

531 Schmuckfedern, gefärbt oder zugerichtet (zu¬
bereitet):

Reiherfedern
Straussfedern
andere Federn; auch Vogelbälge, Köpfe,

Flügel und andere Teile von Bälgen, zum
Schmucke von Hüten oder dergleichen
zugerichtet

532 Fächer (Handfächer):
ganz oder teilweise aus Straussfedern
ganz oder teilweise aus Seide, Spitzen, Stickereien

oder anderen Schmuckfedern als Straussfedern;

alle diese, soweit sie nicht durch ihre
Verbindungen unter höhere Zollsätze fallen.

andere, soweit sie nicht an sich oder durch ihre
Verbindungen unter höhere Zollsätze fallen.

aus 579 Im allgemeinen Tarif anderweit nicht genannte
Waren aus weichem (auch vulkanisiertem)
Kautschuk, soweit sie nicht durch die Verbindung

mit anderen Stoffen unter höhere
Zollsätze fallen:

Platten:
mit ein- oder aufgewalzten Gespinstwaren

oder mit ein- oder aufgewalztem Filz
andere:

unlackiert, ungefärbt, unbedruckt, ohne
eingepresste Muster

lackiert, gefärbt, bedruckt oder mit ein-
' gepressten Mustern versehen .•

Sohlen, Absätze, Absatzflecke; Tabakbeutel,
Hosenträger, Strumpfbänder; Hohlwaren
für hygienische Zwecke:

unlackiert, ungefärbt, unbedruckt
lackiert, gefärbt, bedruckt oder mit ein-

gepressten Mustern versehen:
Sohlen, Absätze, Absatzflecke
andere

Anmerkung.' Als Hohhvaren für hygienische

Zwecke im Sinne der Vertragsbestimmung
kommen nur folgeude Waren in Betracht: Bälle
für medizinische Spritzen, Behältnisse für
Irrigatoren, Birnspritzen, Brusthütchen, Eisbeutel,
Fingerlinge, Handschuhe, Kappen für Tropfenzähler,

Kissen, Milchzieher, Mutterringe,
Urinflaschen, Wärmeflaschen. •

598 Bürsten in Verbindungmit Bein oder Horn.
aus 602 Ferngläser aller Art (Fernrohre, Feldstecher usw.)

und Operngläser (Operngucker), teilweise aus
Elfenbein, soweit sie nicht durch die Verbindung

mit anderen Stoffen unter höhere
Zollsätze fallen ' •

Bus 604 Waren ganz oder teilweise aus Schildpatt, soweit
sie nicht durch die Verbindung mit anderen
Stoffen unter höhere Zollsätze fallen:

Ferngläser aller Art (Fernrohre, Feldstecher
usw.) und Operngläser (Operngucker)

Stöcke
Stock- und Schirmgriffe, Zigarren- und

Zigarettenspitzen, Tabakpfeifen .' '.
aus 606 Waren ganz oder teilweise aus Perlmutter, soweit

sie nicht besonders' ausgenommen sind oder
durch die Verbindung mit anderen Stoffen unter
höhere Zollsätze fallen:

Ferngläser aller Art (Fernrohre, Feldstecher
usw.), Operngläser (Operngucker); Stöcke

Stock- und Schirmgriffe, Zigarren- und
Zigarettenspitzen, Tabakpfeifen, Spangen,
Schnallen, Krawattenklammern

«us 631 Feine Holzwaren (ausgenommen Stöcke), auch
In Verbindung mit anderen Stoffen, soweit sie
nicht dadurch unter höhere Zollsätze fallen:

mit feiner Drechslerarbeit oder mit
Nachahmungen feiner Schnitzarbeiten, die durch
Pressen, Brennen, Aetzen oder Stanzen
hergestellt sind; sonstige feine Waren:

Stock- und Schirmgriffe, Zigarren- und
Zigarettenspitzen, Tabakpfeifen,
Tabakpfeifenköpfe aus Brnyöreholz

Möbel (mit Ausnahme der Möbel' aus
massiv gebogenem Holz)

Zollsatz IQ« 1 da
RM

900

300

20 000
10 000

3 000

5 000

2 700

1 400

100

100

150

80

130
150

150

225

225
250

600

250

600

45

60

rh 60

rh 60

rh 60
rh 60

25

Nummei Zollsatz für 1 dz
des deutschen RM

Zolltarif«
Holzsehriften (aus Holz geschnittene Bueh-

druckerschriften zum Plakatdruck), aueli
geölt, ohne Verzierung durch Schnitzarbeit
und ohne Verbindung mit anderen Stoffen 30

mit eingelegter Arbeit, soweit sie nicht durch
die eingelegten Stoffe unter höhere
Zollsätze fallen; fein bemalt, vergoldet,
versilbert oder bronziert:

Stock- und Schirmgriffe, Zigarren- und
Zigarettenspitzen, Tabakpfeifen' 54

Möbel (mit Ausnahme der Möbel aus
massiv gebogenem Holz) 72

aus 721 Töpfergeschirr aus farbig sich brennendem Ton,
durch Freiaufdrehen oder Pressen hergestellt,
glasiert:

einfarbig 1

mehrfarbig, auch durch Aufspritzen von Farbe
oder in ähnlicher einfacher Weise bemalt 1,50

(aus 738) Hohlglas, im allgemeinen Tarif anderweit

nicht genannt:

aus 738 geschliffen • (auch poliert), abgerieben, mattiert,
geätzt oder geschnitten:

mit Kristallschliff, auch nachgeahmtem:
überfangen 500
anderes 350

in anderer Weise geschliffen oder geschnitten 235
anderes 80

Anmerkung. Auf Antrag des Zollpflichtigen
ist Hohlglas, mit Kristallschliff, auch

nachgeahmtem, mit Ausnahme des Hohigiases für
Beleuchtungskörper zu einem Zollsatz von 25
v. H. des Wertes zu verzollen, falls die Ware bei
der zwischen den Regierungen vereinbarten
Zollstelle zur Abfertigung gestellt wird.

(743/5) Spiegel- und Tafelglas, im allgemeinen
Tarif anderweit nicht genannt:

743 geschliffen, poliert, geschnitten, gemustert, ge¬
rippt (mit Ausnahme des gerippten Rohglases),
geschuppt, gebogen (einschliesslich des
gebogenen Rohglases), mattiert, geätzt, überfangen,
jedoch nicht gefeldert (nicht facettiert), nicht
belegt

744 gefeldert (facettiert), jedoch nicht belegt; Kathe¬
dralglas, Antikglas (auch weiss) •

745 belegt:
nicht gefeldert
gefeldert (facettiert)

752 Rohes optisches Glas (auch zur Erprobung der
Reinheit angeschliffen)

aus 757 Ferngläser aller Art (Fernrohre, Feldstecher usw.)
und Operngläser (Operngucker), soweit sie nicht

• durch ihre Verbindungen unter höhere Zollsätze
fallen 150

Kinematographiscbe Apparate, deren Film weniger
als 35 mm breit ist, soweit sie nicht durch ihre
Verbindungen unter höhere Zollsätze fallen. V 90

775 Silbergespinnst (auch aus vergoldetem oder auf
mechanischem Wege mit Gold belegtem
Silberdrahte) sowie Tressenwaren (Besätze, Bänder,
Kordeln, Litzen, Schnüre), Gewebe und
Knopfmacherwaren (auch mit Einlagen von Holz,
Bein, Horn, Leder) aus Silbergespinst ohne
Beimischung von anderen Gespinsten, wenn
der Kern besteht:

ganz oder teilweise aus Seide, künstlicher
Seide oder Florettseide

aus anderen Spinnstoffen
aus 785 B Bandeisen, kalt gewalzt oder gezogen:

nicht weiterbearbeitet oder nur geschliffen,
poliert, geglüht, gehärtet, angelassen,'
gebeizt, mit scharfen, runden oder abgerundeten

Kanten .....'In anderer Weise weiterverarbeitet
792 Draht, einschliesslich des geformten (fassonierten),

kalt gewalzt oder gezogen:
nicht weitertearbeitet oder nur geschliffen,

poliert, geglüht, gehärtet, angelassen,
gebeizt, auch mit scharfen, runden oder
abgerundeten Kanten:

in der Stärke:
von 1,5 mm oder darüber
von weniger als 1,5 bis 0,5 mm
von weniger als 0,5 bis 0,22 mm
von weniger als 0,22 mm

In anderer Weise weiterbearbeitet:
in der Stärke:

von 1,5 mm oder darüber
von weniger als 1,5 bis 0,5 mm
von weniger als 0,5 mm

883 Unechtes Gold- und Silbergespinst, auch aus ver¬
goldeten oder versilberten tierischen Häutchen,
sowie Tressenwaren (Besätze, Bänder, Kordeln,
Litzen, Schnüre), Gewebe und Knopfmacher-
waren (auch mit Einlagen vou Holz, Bein, Horn,
Leder) aus unechtem Gold- oder Silbergespinst
ohne Beimischung von anderen Gespinsten,
wenn der Kern besteht:

ganz oder teilweise aus Seide, künstlicher
Seide oder Florettseide 1 000

aus anderen Spinnstoffen
'

500

aus 887 Statuen und Statuetten (Darstellungen des ganzen
menschlichen und tierischen Körpers, auch
symbolische und stilisierte einschliesslich der Büsten,
In geringerer als natürlicher Grösse), ganz oder
teilweise aus unedlen Metallen oder aus Legie-
rungeu unedler Metalle, fein gearbeitet und
entweder veruiert oder vernickelt oder in Verbindung

mit Alabaster, Marmor, Serpentinstein,
Schmelz, Halbedelsteinen, nachgeahmten
Edelsteinen, Gemmen oder Kameen aus Halbedelsteinen

oder nachgeahmten Edelsteinen, Pasten
und dergleichen • 250

au« 912 A Elektrische Mess-, Zähl- und Registriervorrich¬
tungen; Bestandteile von solchen Gegenständen 100

1250
1 000

2,75
3,50
4,75
5,50

3,50
5
6,75
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Schlussprotokoll
zum Deutsch-Französischen Abkommen über den Warenverkehr

vom 10. Juli 1937

Bei Unterzeichnung des Deutseh-Französisehen Abkommens über den
Warenverkehr vom heutigen Tage ist zwischen der Deutschen und der
.Französischen Regierung folgendes vereinbart worden:

Zu Artikel 1

Die Erzeugnisse deutsehen Ursprungs und deutscher Herkunft, die in
der Liste 1 aufgeführt sind und die im gegenwärtigen Abkommen'
vorgesehenen Vergünstigungen gemessen, haben bezüglich der surtaxe d'entre-
pöt und der surtaxe d'origine Anrecht auf die Sätze, die für die gleichen
aus irgendeinem anderen Lande stammenden oder herkommenden
Erzeugnisse gelten.

Hinsichtlich der Mineralwässer, die mit Kohlensäure aufgefüllt sind,
welche aus der Quelle der Mineralwässer aufgefangen worden ist, oder der
eisenhaltigen Mineralwässer, die enteisend sind, wird die Französische
Regierung jeden besonderen Antrag mit Wohlwollen prüfen ünd der
medizinischen Akademie zur Begutachtung überweisen, den ihr die Deutsehe
Regierung übermittelt, damit unter den gleichen Bedingungen wie natürliche

Mineralwässer ein bestimmtes Wasser, das in der obengenannten Weise
behandelt worden ist, zugelassen wird.

Zu den Artikeln 1 und 2

Hinsichtlich der Listen 1 und 2 dieses Abkommens wird jeder der Ver-
tragsehliessenden Teile mit Wohlwollen die Begründungen prüfen, die der
andere Yertragsehliessende Teil dafür vorbringt, um die Aufnahme neuer
Erzengnisse in die erwähnten Listen zu erreichen.

Die Vertragsehliessenden Teile sind darüber einig,
1. dass die in Artikel 1 und 2 vorgesehene Meistbegünsligungsklausel

Deutsehland nicht das Recht gibt, die in Artikel 32 des Handels-,
Niederlassungs- und Schiffahrtsvertrages (Schweiz. Handelsamtsblatt

Nr. 1S8 vom 14. August 1934) erwähnte Vorzugsbehandlung
in Anspruch zu nehmen,

2. dass die Ausnahmen von der Meistbegünstigung, wie sie im Artikel 30
des Handels-, Niederlassungs- und Sehiffahrtsvertrages niedergelegt
sind, auch auf das Gebiet der Zölle Anwendung finden.

Zu Artikel 3
1. Die französische Regierung erklärt, dass hinsichtlich der

nachstehend aufgeführten Erzeugnisse die Verzollung bei Erfüllung der dort
vorgesehenen Bedingungen' nach den in dieser Liste angegebenen
Positionen stattfinden soll.

Xrn. des
französischen

Zolltarifs
Zu Nr. 211 Auf Weissblech in Tafeln, das im Wege des Spritzverfahrens ver¬

ziert, jedoch nicht emailliert ist, finden die Sätze der Nr. 211 des
Zolltarifs (Weissblech) Anwendung.

Zu Nr. 342 Es besteht Einverständnis darüber, dass die Tarifbehandlung von
vollen Mauerziegeln, sogenannten holländischen Klinkern und
Klinkerplatten, wie sie in Birkenfeld hergestellt werden, den
Gegenstand einer Verständigung der in Art. 8 des Abkommens
vom heutigen Tage vorgesehenen Ausschüsse bilden wird, die
durch einen Notenwechsel bestätigt werden soll.

Zu Nr. 343 Teile und Kacheln für Oefen:
Teile und Kacheln für Oefen, mit einer Zwischenschicht und

durchsichtiger Glasur versehen, einfarbig, mit Feldern (colom-
bins), Ausbuchtungen (pans) und einfacher Facettierung unterliegen

der Verzollung nach Nummer 343 des Zolltarifs.
Zu Nr. 347bis B Gegenstände für elektrische Zwecke aus Steingut, Porzellan,

weissem oder farbigem Steinzeug, Ton, Glas, Kristall usw. mit
Teilen oder Armaturen aus geformtem oder schmiedbarem Guss,
Schmiedeeisen, Stahl, Eisen- oder Stahlblech, aus Kupfer, Blei,
Zinn oder Zink, rein oder legiert, fallen für die Gesamtheit der
Waren unter die Nummer 347 bis B. Wenn die Armaturen oder
anderen Teile aus Metall für sich eingeführt werden, unterliegen
sie der Verzollung nach Nummer 536.

Waren aus Hohlglas und -kristall, die nur an den Rändern abgerieben
sind, fallen deswegen nicht unter die Gegenstände «mit rauher
Oberfläche ».

Bei Kleidungsstücken, die aus Wirkwaren und leicht abtrennbaren
genähten Gegenständen aus Geweben bestehen, werden die
Bestandteile gesondert nach Beschaffenheit behandelt

Gegenstände aus Papier oder Pappe, mit künstlichem Harz in einem
Verhältnis von nicht über 5% getränkt, werden je nach ihrer
Art wie Papier oder Pappe behandelt.

Der Ausdruck «mit einer Werkdieke von der Grundplatte bis zur
Brücke > von nicht «über 20 min • ist folgendermassen zu
verstehen:

«Der Abstand von der Grundplatte zur Brücke ist der mit der
Schublehre gemessene Abstand zwischen den äusseren F'lächcn
der Grundplatte und der Brücke ».

Kompressoren und Pumpen unterliegen folgender Zollbehandlung:
Kompressoren:

2 Stufen und f mit Kolben: Zollbehandlung der Nr. 510A,
weniger \ ohne Kolben: ZoIIbchandlung der Nr. 510B

mehr als I mit Kolben: ZoIIbchandlung der Nummer 510C,
2 Stufen \ ohne Kolben: Zollhehandlung der Nummer 510B

Pumpen:
Ohne Kolben einschliesslich der Zentrifugalpumpcn aller Art:

Zollbehandlung der Nummer 510B.
Mit Kolben:

Dampfpumpen: Zollbehandlung der Nummer 510A.
andere: Zollbehandlung der Nummer 512bisA.

Zu Nr. 521bls Maschinen zum Nähen und Heften mittels Metalldraht, mit Hand¬
oder Motorantrieb, fallen unter die Nummer 521 bis.

Zu Nr. 524bis B Der Zollbehandlung der Nummer 524bis B unterliegen:
Rheostaten, Widerstände, Selbstinduktions- und Reaktanzspulen,

sogenannte Stosspulen, Anlasser und Stromrcgler.
Zu Nr. 524bis E Telephonrelais unterliegen den Zöllen der Nummer 524bis E.
Zu Nr. 524bis J Apparate zur Untersuchung der X-Strahlen (Polyskope oder Ci-

noskope) und Apparate für die Anwendung der X-Strahlen
(System Wintz und S. R. V.) sind mit ihrem Gesamtgewicht nach
Nummer 524bis J zu verzollen.

Zu Nr. 524bis K Waschautomaten mit elektrischer Heizvorrichtung werden folgcn-
ZuNr. 524bis M dermassen verzollt:

a) Apparate der vorgenannten Art, deren Wirkung auf dem
Kochen der Wäsche beruht (mit elektrischer Heizung).
ZoIIbchandlung der Nummer 524his K,

b) Apparate der vorgenannten Art, mechanisch wirkend (durch
Schleudern der Wäsche), im Stückgcwiehte von weniger als
110 kg. ZoIIbchandlung der Nummer 524bis M,

Zu Nr. 350

Zu Nrn. 419, 443
•459P und 460E

Zu Nr. 461 ff.

Zu Nr. 504ter

Zu Nr. 51 OA, 510B,
512b is A

Am. iles
französischen

Zolllnrlfs

Zu Nr. 525 G

Zu Nr. 525bis C

Zu Nr. 525quinqui6s

Zu Nr. 525octiüs C
Zu Nr. 631 ter B

Zu Nr. 532quatcr

Zu Nr. 533scxiös

Zu Nr. 535ter A

Zu Nr. 537

Zu Nr. 568 A

Zu Nr. 56S A, 568bis

Zu Nr. 573 A, 577,
578B, 579B, 579bisA

Zu 573 C

Zu Nr. 63 iter B
Anmerkung

Zu Nr. 646 A

Verschiedene

c) Apparate der vorgenannten Art, mechanisch wirkend, Im
• Stückgewlchlo von 110 kg und mehr. Verzollung der

einzelnen Maschinen, aus denen der Apparat besieht, zu den
eigens dafür vorgesehenen Zöllen.

Als keramische Maschinen, mit Ausnahme solcher für Baumaterialien,

weiden angesehen:
' Dreherei-, Putz-, Schleif- und Pollcrninschlncn.

Gclenkigo Ilaggcr und Krane, auf Rnupenuntcrgcstell montiert,
für verschiedene Zwecke verwendbar (Löffelbagger, Greifbagger,
Krane, Rammen usw.), unterliegen der Zollbehandlung der
Hebevorrichtungen (Nr. 525his G). Jedoch werden die elektrlscho
Apparatur und die Moloren aller Art nach den für sie In Frngo
kommenden Zollsätzen verzollt. Das gleiche gilt gegebenenfalls
für die elektrischen Hubmagnete.

Der ZoIIbchandlung der Nummer 525qulnqui&s unterliegen folgende
Apparate:

Gicssinasehincn für Hochöfen, Masselformmaschincn,
Roheisen- und Schlaekcnwagen, Stlehlochöffncr, Zubringerwagen,
llodencinsetzmasclilncn, Iiodcnstanipfmasehinen für Konverterböden,

Gicsspfanncn, Gicsswagcn, Glühöfen, Konverter, Maitin-
üfen (feste und kippbare), Rund- und Flathhcrd-Rohclscmulsehcr,
Blockwalzwerke, Bloomwalzwcrke, Bandagenwalzwerke,
Drahtwalzwerke, Fcinclscnwal7wcrkc, Grob- und Fcinhleeliwalzwcrke,
kontinuierliche Walzwerke, Rundwnl/.wcrkc (laminolrs ä rond),
mechanische Streeker (dtendoirs nnSeaniques), Melnllwalzwcrkc,
Panzcrplatlenwalzwcrke, Univcrsalclscnwalzwcrke, Profllciscn-
walzwcrkc, Radseheibcnwalzwcrke, Rohrwalzwerke, Sehrägwalz-
werke, Wärmöfen, Warnibctten, Wcllrohrwalzwcrkc.

Dynamische Auswuchtmasehinen, d. h. solche, die auf dem Prinzip
des geschlossenen Pendcllagers und der Umdrehungsgeschwindigkeit

beruhen und vermittels Sehwlngungscrschcinungcn die Un-
balanz erkennen lassen, unterliegen der Verzollung als nicht
genannte Apparate (Nummer 525octiös C).

Bei mit Pumpen versehenen automatischen oder mechanischen
Schmicrapparalen werden die Pumpen je nach der Art nach
Nummer 510 B oder 512bis A verzollt, während der Rest des

Apparates der ZoIIbchandlung der Nummer 532quartcr unterliegt.
Bei den automatischen Zentralsclnnicrapparatcn, Marke

«Helios», und bei anderen Schmicrapparalen, die die gleichen
Eigenschaften wie der Selunicrapparat «Helios» aufweisen, Ist der
ganze untere Teil des Schmierapparates, in dem sich das Punipcn-
system befindet, nach den Pumpensülzen der Nummer 512bls A
zu verzollen.

« Flammrohre für Flammrohrkessel » sind dasselbe wie « zylindrische
Feuerungen für Kessel mit inncnlicgcndcr Feuerung ».

Drähte und Kabel für elektrische Zwecke, mit Papier überzogen
oder isoliert, mit Seele aus unedlem Metall unterliegen der
Zollbehandlung der Nummer 535ter A.

Ahlen unterliegen der Verzollung als «andere Werkzeuge, nicht
schneidend ».

Unter dem Ausdruck «nicht weiter bearbeitet» ist zu verstehen
«keinen der in den nachfolgenden Absätzen der Nummer 568 A
angegebenen Bearbeitungsgrade aufweisend. »

Aus Blech in einer Dicke von mehr als 5 nun bestehende
Geldschränke unterliegen der ZoIIbchandlung der Nummer 56SA;
Geldsehränke ans Blech in einer Stärke von 5 mm und darunter
werden nach Nummer 56Sbis verzollt.

1. Als Tafclgerät (articles d'orfivrcric) «weder ziseliert, noch gra¬
viert, noch verziert » werden glatte (unis) Gegenstände, darunter
auch solche von nicht klassischer oder ornamentaler Form (ovaler,
rechteckiger, sechseckiger, achteckiger Form), ohne Verzierung
angesehen. Als Verzierungen gelten dabei nicht:

einfache Rillen oder einfache Durehbruchsarbeiten;
Filets, die aus einer oder mehreren gleichlaufenden Linien

bestehen.
Unter den Begriff « anderes Tafclgerät »(orfövrerie autre) fallen

die verzierten Gegenstände. Als solche gelten namentlich:
ziselierte, gravierte, gehämmerte, gerissene (craquclös), mitReiss-

linicn versehene (guilloehös) oder in ähnlicher Weise bearbeitete

Gegenstände;
Gegenstände mit der Form angepassten Filets (filets ä la forme)

oder mit komplizierteren als den oben angegebenen Linien
oder Filets:

Gegenstände mit Motiven, Vignetten, Wappenschildern, Ziffern,
Applikationen, Zeichnungen, Blumen, Waffen, Perlen,
Lorbeerblättern, Bändern, Wasserblättern (fcuillcs d'cau), Qua-
dronen(godrons) (hohle Stösscl oder gesehweisste Schlegel
[molcttcs ereuses ou battes soudecs]), Durehbruchsarbeiten,
Ausschnitte, künstlerische oder Stilgarnituren;

runde Gegenstände mit Ausbuchtungen (pans) oder Ecken an
der Oberfläche;

Gegenstände, verziert mit Rillen (cannelures), Pfeifen (torses,
roeailles), Fugen (fissures), Vorsprüngen, Rändern, erhaben
oder geblättert (fcuillctcs).

Unbedeutende oder unwesentliche Verzierungen bleiben ebenso
wie Figcntumszciehcn auf Tafelgeschirr ausser Betracht,
soweit sie keinen künstlerischen Charakter aufweisen.

2. Es besteht Einverständnis darüber, dass vernickeltes Küchcn-
und Haushaltsgerät keinesfalls als vernickeltes Tafclgerät

verzollt wird.
Lampcnartikel und Klcmpncrwaren, die Kunst- oder Ziergegenstände

darstellen, unterliegen der Verzollung der Nummer 573 G

(andere Gegenstände).
Die Französische Regierung erklärt, dass der Ausdruck «oder

anderen » sich auf die anderen Bewegungsarten der Unterlage
bezieht. Um hei den Versuclismaschincn, die die deutsche Ausfuhr
besonders interessieren, den sogenannten «mcehaniseh-dynnnio-
clektrischen Mechanismus », der den Sätzen der Nummer 034tcr A
unterworfen ist, festzustellen, ist das französische Handelsministerium

gern bereit, Pläne, Mustcrrissc und Photographien, aus
denen sich die nötigen Einzelheiten ergehen, zu untersuchen.

Kartenspiele, die gleichzeitig einen unterhaltenden und einen
belehrenden Charakter tragen (Karten mit Darstellungen von
Blumen, Gemüsen, berühmten Bildern, Denkmälern usw.) oder
besonders zur Unterhaltung von Kindern bestimmt sind (Karten
mit Darstellungen von Märelieubildcrn usw.), werden bei der
Einfuhr zu den Zöllen für Bimbclotcricwarcn (Spiele lind Spielzeug,

vorstehend nicht enthalten) zugelassen, unter dem Vorbehalt,

dass jede Serie der Spiele den Namen oder die Marke des
Herstellers sowie eine Scriennummer mit Angabc der Gattung der
auf den Karten wicdcigegcbcncn Gegenstände trägt und dass
ausserdem vor der Einfuhr eine Entscheidung der Gcneraldirek-
tion der indirekten Abgaben (Administration des Contributions
Indircctcs) darüber vorliegt, dass sie nicht unter das 1 lerslcllungs-
und Vcrkaufsinonopol für Spielkarten fällt.

Erzeugnis «Cykion»:
Der Umstand, dass die Bezeichnung « Blausäure » aus

Sicherheitsgründen auf dem Behältnis angebracht Ist, in dem sich das
auf Grundlage von Blausäure hergestellte Erzeugnis «Cykion»
befindet, ändert an der Einlarificrung des genannten Erzeugnisses

nichts.
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2. Unter dem Vorbehalt völliger Gegenseitigkeit werden (lie nach- |
stehend bezeichneten Erzeugnisse bei der Einfuhr nach Frankreich unter
Befreiung von den Zöllen und den in den Artikeln 1, 42 und 43 der Kodifikation

über die Produktionsslpucrn [Code des Taxes ü la production]
vorgesehenen Abgaben zugelassen:

1. Druckschriften, wi'c 'Führer,' Faltprospekte usw., auch illustriert
(aus Nrn. 4GG//1 GGl»is des franzosischen Zolltarifs), deren wesentlicher

Zweck darin besteht, das.Publikum zum.Besuch von Deutschland,

von deutsehen'Ortschaften sowie voir in Deutschland
stattfindenden und eitlen 'allgemeinen Charakter tragenden Messen und
Ausstellungen anzuregen, vorausgesetzt, dass diese Veröffentlichungen

zur unentgeltlichen Verteilung bestimmt.sind und dass sie zu
nicht mehr als 50%-des- Um längs Handelsrcklame enthalten;

2. Plakate (aus Nr. 409 des französischen Zolltarifs), deren Zweck
darin besteht, das Publikum zum Besuch von Deutschland, von
deutschen Ortschaften sowie von in Deutschland stattfindenden
und einen allgemeinen Charakter tragenden Messen oder Ausstellungen

anzuregen, vorausgesetzt, dass diese Plakate keine Handelsrcklame

enthalten. ' "

3. Zu Nr. aus 537 des französischen Zolltarifs "(Spiralbohrcr usw. und
andere Werkzeuge).

Die Deutsche Regierung wird es ausnahmsweise nicht als unvereinbar mit
der Zollbindung betrachten, wenn die Französische Regierung die in der
Liste 3 für diese Erzeugnisse vereinbarten Wertzölle in spezifische Zölle
umwandelt, die eine annähernd gleiche Zollwertbelastung darstellen.

Zu Artikel 4

Zu Nr. aus 21 des deutschen Zolltarifs
Die Verträge müssen von einer vom Rcichsminister für Ernährung

und Landwirtschaft zu bestimmenden Stelle anerkannt sein. Die
Anerkennung wird nur erleilt, wenn die Verträge vor dem 30. April jeden Jahres
dieser Stelle vorgelegt werden und die Einfuhr dem deutschen Bedarf
entspricht. Die Verträge brauchen keine Preisvereinbarungen zu enthalten.
Die Verträge sollen ausserdem die Bestimmung enthalten, dass sie nur so
weit durchzuführen sind, als eine Bezahlung innerhalb der Zahlungswcrt-
grenzen möglich ist.

Die Anwendung der ermässigten Zollsätze ist davon abhängig, dass
die Einbringer bei der Abfertigung jeder Sendung zum freien Verkehr des
deutschen Zollgebietes einen Erlaubnisschein des Ilauptzollamtcs Bcrlin-
Charlottcnburg in Berlin nach besonderem Muster vorlegen. Dieses
Hauptzollamt stcllt~dcn Erlaubnisschein oder, wenn Stückelung beantragt ist,
mehrere Erlaubnisseheine auf Grund der Urschriften der von den deutschen
Züchtern mit'dcn französischen Ausführern abgeschlossenen Verträge aus,
die der deutsehe Züchter dem Hauptzollamt zu diesem Zwecke einreicht.

Sendungen, denen Erlaubnisscheine beigefügt sind, die Rasuren oder
textliche Acndcrungen aufweisen, sind von der vertragsmässigen
Zollbehandlung ausgeschlossen. Wird nur ein Teil der Menge, über die der
Erlaubnisschein lautet, eingeführt, so schreibt die Zollstclle die Teilmenge
auf dem Erlaubnisschein ab, gibt diesen .dem Einführcr zur Verwendung
bei der Einfuhr der Restmenge zurück und vermerkt in dem Zollabfcrti-
gungspäpier, dass der Erlaubnisschein Nr vorgelegen hat. Erledigte
Erlaubnisscheine verbleiben bei den Zollabfertigungspapieren.

Die beiden Regierungen werden alsbald nach der vorläufigen Anwendung

dieses Vertrages einen gemischten Ausschuss einsetzen, der über die
Förderung der beiderseitigen Interessen auf dem Gebiet der obengenannten
Sämereien zu beraten hat. Dem Ausschuss sollen von jeder Regierung
ernannte Sachverständige .aus den Kreisen der Beteiligten angehören. - Die
Beratungen des Ausschusses, zu denen jede Regierung einen Vertreter als
Beobachter entsenden wird, sollen abwcchscld in Deutschland und in
Frankreich stattfinden. Der gemischte Ausschuss kann den Tagungsort
abweichend von dieser Regelung festsetzen.

Die beiden Regierungen werden sich die von ihnen ernannten
Sachverständigen alsbald mitteilen.

Zu Nr. aus 33, aus 45, aus 4G und aus 47 des deutseben Zolltarifs
Die beiden Regierungen werden alsbald nach der vorläufigen Anwendung

dieses Vertrages einen gemischten Ausschuss einsetzen, der über die
Beschickung der deutschen Märkte mit Gemüse und Obst und über sonstige
Absatzbedingungen beraten soll. Dem Ausschuss sollen von jeder Regierung

ernannte Sachverständige aus Kreisen der Erzeuger und des Handels
angehören. Zu den Beratungen des Ausschusses wird jede Regierung einen
Vertreter als Beobachter entsenden. Die beiden Vorsitzenden des Ausschusses
werden sich von Fall zu Fall über Tagungszeit und Tagungsort verständigen.

Zu Nr. aus 100 des deutschen Zolltarifs
1. Falls Deutschland für Pferdeschläge von reinem Kaltblut einem

dritten Lande Zollermässigungen zugestehen sollte, werden diese für die
Dauer ihrer Geltung und unter den gleichen Voraussetzungen auch für die
Pferde französischen Ursprungs Anwendung finden, die den als Vlamländer,
Brabantcr und Ardenner bezeichneten Sehlägen angehören.

2. Um für Pferde der als Vlamländer, Brabantcr und Ardenner Art
bezeichneten Schläge die ermässigten Zollsätze auf Grund der Meistbegünstigung

zu gemessen, müssen die Einbringer für jedes Pferd eine Bescheinigung

beibringen, aus der erhellt, dass das Tier ausschliesslich einem der in
Betracht kommenden vorbczcichnetcn Schläge angehört. Sind in der
Bescheinigung auch Angaben über den Wert der Tiere am Versendungsort
enthalten, so hat das deutsche Zollamt die Bescheinigung in der Regel als
eine ausreichende Grundlage für die Einreihung dcrTicrc in die entsprechende
Werlstaffcl anzunehmen, sofern der Zollpflichtige den Abfertigungspapieren
eine Zusammenstellung der bei der Versendung der Pferde bis zur
Grenzzollstelle entstandenen Fracht- sowie der etwaigen Vcrsicherungs- und Kom-
missionskosten beifügt.

Die Vertragsehliessendcn Teile werden sieh über die Bezeichnung der
mit der Ausfertigung der Bescheinigungen betrauten Beamten und über
das bei der Ausfertigung der Beseheinigungen zu beobachtende Verfahren
verständigen. In Zweifelsfällen bleibt den deutschen Behörden das Recht
gewahrt, nachzuprüfen,.ob .das eingeführte Pferd die Merkmale und
Eigenschaften besitzt, von denen die zollbcgünstiglc Behandlung abhängt, und
ob sein Wert zutreffend angegeben ist.

Zu Nr. aus 110 des deutschen Zolltarifs.
Die Einfuhr von sogenannter « Strassburger Gänseleberpastete» wird

in keiner Weise behindert werden.

Zu den Nrn. aus 1GG und aus 1G7 des deutschen
Zolltarifs

Wenn für die Verzollung von Baumöl (Olivenöl) bei der Einfuhr nach
Deutschland Verfügungen getroffen werden, um festzustellen, dass es keine
Beimengungen anderer Ocle enthält, so werden die Zeugnisse über den
Untersuchungsbefund, die von den im Einvernehmen beider Regierungen
bestimmten wissenschaftlichen Anstalten in Frankreich ausgestellt worden
sind, in Deutschland anerkannt und die von solchen Zeugnissen begleiteten
Oclsendungen nicht von neuem einer Untersuchung unterworfen werden,
vorausgesetzt, dass nach Ausweis dieser Zeugnisse die Untersuchung unter
Beobachtung der im Einvernehmen beider Regierungen zu erlassenden
Vorschriften vorgenommen worden ist. In Zwcifelsfällcn sind die Verwaltungsbehörden

berechtigt, den Untersuchungsbefund des mit einem Zeugnis
eingeführten Ocls nachzuprüfen.

Zu den Nrn. aus 178 und aus 179 des deutschen Zolltarifs
Die Deutsche Regierung erklärt, dass
1. Weinbrand, der nach französischem Recht die Ursprungsbezeichnung

Kognak oder Armagnak führen darf, in Deutschland als
«Kognak oder Armagnak, französisches Erzeugnis» bezeichnet
werden wird, wenn er
a) bei der Einfuhr nach Deutschland von einem Zeugnis der

Französischen Regieverwaltung begleitet ist, wie dies in der dem
gegenwärtigen Abkommen beigefügten Liste 4 (Tarifnummer «aus
178 » und « aus 179 ») vorgesehen ist,

b) entweder in Frankreich auf Flaschen gefüllt ist oder bei der
Zollabfertigung in Deutschland unter amtlicher Aufsicht in
Flaschen umgefüllt wird,

c) nach der Einfuhr in das deutsche Zollgebiet nicht verändert
worden ist;

2. Weinbrand, der den Bedingungen unter 1 entspricht und in Deutschland

lediglich einen Zusatz von destilliertem Wasser erhalten hat,
um den Weingcistgehalt auf die übliche Trinkstärke herabzusetzen,
als «Französischer Weinbrand, in Deutschland fertiggestellt»
bezeichnet werden soll.

Zu Nr. aus 389 des deutschen Zolltarifs
Der Nachweis, dass -Erzeugnisse, für die der vertragsmässige Zollsatz

von 300 RM für 1 dz beansprucht wird, in Frankreich in den inneren
Verkehr gebracht werden dürfen, wird deutscherseits als erbracht angeschen
werden, wenn das in Abs. 2 der Anmerkung zu Nr. aus 389 vorgesehene —
in der vereinbarten Weise ausgestellte — Zeugnis dem Reichsfinanzministerium

in Berlin eingereicht worden ist. Die Deutsche Regierung wird
die Zollstellen umgehend — spätestens innerhalb 10 Tagen nach Eingang
eines der Vereinbarung entsprechenden Zeugnisses — verständigen, dass
das Erzeugnis, sofern es auch in sonstiger Hinsicht den Anforderungen der
Anmerkung zu Nr. aus 389 entspricht, zum Vertragssatze von 300 RM
für 1 dz zu verzollen ist. Nach Eingang der Anordnung des Reichsfinanr-
mfnisteriums wird die Zollstelle' den Vertragssatz nach Massgabe der
Vereinbarung anwenden, sofern die Sendung bei der Einfuhr von einem
Faksimile des Zeugnisses begleitet ist, auf dem die .Unterschrift des Ausführers
durch die zuständige französische Verwaltungsbehörde beglaubigt ist.

Zu Artikel 6
Die Französische Regierung verpflichtet sich, für Likör und Branntwein

(Kirsch, Zwetschgen, Bonekamp, Steinhäger, Enzian. Himbeer)
deutsehen Ursprungs und deutscher Herkunft ein Einfuhrkontingent von
500 Hektoliter zu gewähren.

Hinsichtlieh der Verteilung des genannten Kontingents im französi-
sehen Zollgebiet wird die gleiche Regelung getroffen wie bei den Likören
und Trinkbranntweinen, die aus dem meistbegünstigten Land stammen
und dort herkommen.

Auf Verlangen der Deutschen Regierung können andere spezifisch
deutsche Trinkbranntweine der vorstehenden Liste hinzufgefügt werden.

Die Französische Regierung gibt der Deutschen Regierung die
Zusicherung, dass trotz Bestehens des Monopols kein Einfuhrverbot für
Kollodium erlassen werden wird (Nr. 0250 des französischen Zolltarifs).

Die Französische Regierung erklärt, dass -nach ihrer Ansicht die den
französischen pharmazeutischen Erzeugnissen in diesem Abkommen
gewährten Vorteile den Anforderungen der Gegenseitigkeit Genüge leisten,
die durch das französische Gesetz vorgesehen sind, und die deutschen
pharmazeutischen Erzeugnisse werden daher zur Einfuhr nach Frankreich
zugelassen, wenn sie die durch das Gesetz geforderten Bedingungen
erfüllen.

Zu Artikei 7

Es besteht Einigkeit, dass der Schaden, der durch die Kündigung
entsteht, auf Grund der angemeldeten Werte nach den Einfuhrzahlen der
12 Kalendermonate zu berechnen ist, die dem letzten Kalendermonat vor
dem Ausspruch der Kündigung vorausgegangen sind. Im ersten Jahr der
Anwendung des Abkommens soll jedoch für die Berechnung des Schadens
den Möglichkeiten der Einfuhr, wie sie sieh aus den Bestimmungen des

gegenwärtigen Abkommens ergeben, Rechnung getragen werden. Der
Umfang der Gegenkündigung muss dem Verhältnis zwischen den Einfuhren
beider Länder nach den'Statistiken für den obengenannten Zeilraum
entsprechen.

Im Falle der Absätze 2 und 3 des Artikels 7 werden die beiden Re-
gicrungsausschüsse sich bemühen, so weit als möglich die tatsächliche
Auswirkung, die sich aus der Aufhebung der Zollbindungen oder
Zollermässigungen ergibt, festzulegen.. Sie werden dabei insbesondere dem
Ausmass der Zollcrhöhung und gegebenenfalls allen besonderen Umständen
— Aufhebung von Kontingenten usw. —, von denen die Zollerhöhung
begleitet ist, Rechnung tragen.

Die beiden Ausschüsse haben gleichfalls den Wert der angebotenen
Ausgleichsmassnahmen zu prüfen.

Aul Wunsch erteilt die Ilandelsabteilung des eidg. Yolkswirtsehaftsdepartements
nähere Auskunft. Im weitern fügt diese hei, dass die zu Artikel 3 des Sehlussprotokolls
zum Deutseh-Französisehen Abkommen über den Warenverkehr gehörende Liste in einer
der nächsten Nummern des Schweizerischen Handelsamtsbiattes in französischer Sprache
erscheinen wird. 177. 2. S. 37.
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Turquie — Regime gänäral des Importations
Selon un dßcret approuvß par le Gouvernement ture le 5 juillet et entrß

en vigueur depuis le 15 juillet 1937, les importations de toute sorte en
provenance de pays ayant conclu avec la Turquie un accord de clearing prß-
voyant une marge d'au uioius 20 % en favcur de la Turquie entre les
Importations et les exportations sont 1 i b r e s dans le cadre des dispositions
des lois turques. Cette proportion minimum pent, en cas de besoin, ßtro
modifiße sur la proposition des Ministßres turcs des finances et de l'ßcouomie.
Le pourcentage qui selon l'accord de clearing turco-suisse est mis h la libro
disposition de la Turquie ßtant de 30 %, les marcliandises suisses sont done
autorisßes ä entrer dans ce pays sans limitation de quantity.

Cependaut, en vertu du dßeret prßcitß, diffßrents droits de douaue turcs
ont en outre ßtß modifies. Nous reproduisous ci-aprßs les listes des princi-
paux articles susceptibles d'interesser 1'industric Suisse d'exportation pour
lesquels les droits d'eutrße ont ßtß relcvßs ou rßduits en Turquie:

i i v Articles dout les droits ont ßtß majorßs:
Anolens

X03 du Designation des marclinndlses droits
tarlf ture Ltq/100 kg

84 Soullers en peau teinte ou non, ä scmellcs en culr ou
en d'autres matures (y compris les tchariks con-
fcctionnds de peaux avec ou sans polls):
a) En peaux de chdvre, niouton, agneau et chevreau t

1. la paire pesant jusqu'ä 400 grammes 820.—
2. lapaire pesnnt de 401 jusqu'i) 800 grammes 260.—

b) En peau de vcau, vachette et telatine, ä l'ex-
clusion des peaux dnumdrdes dans le paragraphe
suivant:
1. La paire pesant jusqu'i) 400 grammes 620.-»
2. La paire pesant de 401 jusqu'i» SOO grammes 860.—

87 Objets en peau et en cuir:
a) Porte-monnaies, sacs de dame, ötuis ii cigarettes,

blagues A tabac, dtuis de longue-vue, d'appareils
photographiques et d'autres apparells similalres,
etuis de montres, de ndcessaires de toilette,
serviettes et sacs ä dossiers, chaincs de montres on
cuir:
1. simples ou combines avec des matures

communes "

90 Autres courroies et laniferes, telles que: ceintures.
91 Autres articles en peau

106 Autres tissus de laine pure non ddnommds ailleurs (y
compris les Stoffes tricotees) (combines ou non avec
d'autres matures):
a) pesant de 201 ii 300 grammes au m'
b) pesant do 301 ä 420 grammes au m*.
c) pesant de 421 ä 600 grammes au mJ.

107 Tissus de laine ä chaine ehtUrement en coton:
a) pesant jusqu'i» 200 grammes au nUtre carrd
b1) pesant de 201 ä 300 grammes au m1
b1) pesant de 301 ä 420 grammes au m*.
b') pesant de 421 ä 600 grammes au m*
c) pesant de 600 grammes et plus aum'

116 Effets dTiabillement cousus, pour dames, hommes ou
enfants, de toutes sortes d'etoffes tissues ou tricotees,
guetres et tous objets d'habillcment (combines ou
non avec d'autres matieres):
a) pour hommes et enfants
b) pour dames:

1. brodes ou combines avec des fils ou paillettes
mdtalliques

2. non brodes
118 Articles de bonneterie et de tricotage en laine ou en

poils; entre autres, vfitements, tricots, gilets de fla-
nelle, calejons, cacbc-corsets, chiles, echarpes, serre-
tdte, bonnets, bas et cbaussettes, guetres, gants,
eravates, filets pour cheveux et autres articles de
tricotage et leurs parties (y compris eeux partielle-
ment cousus) (combines ou non avec d'autres
matures):

a) simples 560.—
135 Tissus et rubans en soie naturelle ou artificielle mdlan-

gee d'autres matures textiles, fabriquds de matures
autres que la soie, mais brodes de soie; ainsi que les
tissus non ddnommds aillenrs dans le tarif (y compris

ceux melanges de fils mdtalliques ou autres
matures):
b) contenant plus de 20 % jusqu'i 50 % de soie

(50 % inclus) 1500.—
c) contenant plus de 50 % jusqu'i 75 % de soie

(75 % inclus) 2400.—
Note. Ceux contenant plus de 75 % de soie

sont considcres comme dtant de soie pure.
142 Vetements, lingerie et autres effets dTiabillement de

dames, d'hommes et d'enfants, coupes et cousus, en
e'toffes tissues ou tricotees, en tulle, dentellc, velours
ou peluche de soie naturelle ou artificielle (y compris

ceux brodes. combines avec des fils metalliques
ou impermeabilisds de n'importe quelle fajon):

Note. Les effets ci-dessus seulement coupes
mais non cousus beneficient d'une reduction de 5 %
du droit initial.

146 Cravates en Stoffes tissues (toutes formes):
a) en soie, naturelle ou artificielle 4200.—
b) mdlängdes d'autres textiles 3000.—

877 Tissus de coton brut (non blanchi):
a) Tissus non blancbis, non teints et non imprimis,

ayant un poids de 300 grammes et plus au m', et
possddant, dans un mJ en trame et en chalne:
1. jusqu'i 15 fils 49.50
2. de 16 i 30 fils ' 53.50
3. plus de 30 fils 57.50

b) tissus non blanchis, non teints et non imprimes,
ayant un poids de 200 grammes (inclus) i 300

grammes au mJ et posscdant dans un centimetre
carrd, en tramc et en chalne:
1. jusqu'i 30 fils 54.50
2. de 31 i 42 fils ' 57.50
3. de 43 i 55 fils 61—
4. plus de 55 fils 69.—

e) Tissus bruts non blanchis, non teints et non im-
primds ayant un poids de 150 grammes (inclus)
i 200 grammes au m* et possddant- dans un
centimitrc earn!, en trame et en chalne:
1. jusqu'i 33 fils 61.—
2. do 34 i 50 fils 67.—
3. de 51 i 66 fils 72.50
4. plus de 66 fils ' 82.50

Nouveaux
droits

Ltq/100 kg

600.-
400.-

700.-
500.-

600—

3500

4700.—

7000.—
5000.—

64.35
69.55
74.75

70.85
74.75
79.30
89.70

79.30
87.10
94.25

107.25

N®« du
turlt turo

878 Tissus do colon blanchi:

Designation des lnnrcluiudlses
Anelons

drolls
Ltq/100 kg

Noiivcnux
drolls

Ltq/100 kg

878

890

b) 95.65
0 100.90
3 107.50

121.90
c) 107.50

117.58
127.23
141.78

d) 121.90
d) 0 131.62

147.42
168.48

Articles tricotds en coton:
a) en pUces, non blanchis, blanchis, teinls, fafon-

lids, cstampds, brodds, ormis (mdlangds ou
combines ou non avec des fils metalliques):
2. pesant de 50 grammes i 100 grammes inclus

au m* 170—

494

3. pesant do 100 i 150 grammes au nt* 100.—
4. pesant plus do 150 grammes au m" 78.—

b) Articles do bonneterie entro autres: vfitcmcnts,
flancllc, calc?ons, chemises, cache-corsets, brc-
tclles, echarpes, voiles, bonnets, chausscttcs,
guCtrcs, gants, eravates, filets pour cheveux et
autres articles similalres trlcotes et leurs parties
(y compris eeux cousus en partle) (combines
ou non avec d'autres matures):
1. simples 245.—

Boutcillcs, flacons, galons, pots, dame-Jcannes et
slmilaircs (teints ou coulcur naturelle):
a) ordinalres:

1. simples, il'excluslon des damcs-Jeannes 6.50
2. combines avee d'autres matures (y compris

ceux avec trcillis de panier) 12.—

Note. Les damcs-jcanncs et toutes sortes d'ar-
tlclcs en verre dont l'usago est Indispensable dans les
laboratoires paieront Lt. 6.5 de droits par 100 kg.

60

102

182

279

281

800

809

846

866

Articles dont le9 droit9 ont ßtß rßduits.
Colles:

b) Gelatine en poudrc, plaque ou bäton et en d'au¬
tres formes 22.50

Fils de laine et de poils de toutes sortes (y compris
ceux boblnds pour le tricotage ou le tlssagc):

Note: Les fils de laine compris dans les
positions a2, b2, cl et c2 ayant plus de 20 000 m au kilo,
e'est-ä-dire plus fins que le n° 20 paieront, pendant 9

mols ä partir do la date de publication du prdscnt
ddcrct Ltq. 1.— par 100 kg dans les quantitds ct
conditions fixdes par le Ministdre de l'dconomie pour
les fabriques de tissns de laine qui beneficient de la lol
sur l'encouragemcnt ä l'industrie ä condition que la
quantitd totale ne ddpassc pas 650 000 kilos.
Fils et cordonnets (ibrischim):

al. de sole pure, teints ou non teints (y compris ceux
conditionnes pour la vente au detail) 1050.—

a2. Fils de chape 1050.—
Baumes:

a) Benjoin, tolu, de Canada, de Perou, de Mccquc 135.—
Celluloid et caseine, gelatine ou amidon; autres

matures plastiqucs ä base do phenol, urdc, acldc phta-
llquc etc.:
a) hrutes, en lingots, plaques, barres, fcuillcs, tubes

(y compris col ories) 40.—
Formes en bols (pour chaussures, chapeaux et

similalres), talons ct scmcllcs en hois (pour chaussures),
sabots «nalins», takunlas avee ou sans lanUre
(combines ou non avec d'autres matures) 60.—

Mcubles en bois, tcls que canapes, chaises, armoircs,
tables, bureaux, pendoirs d'habits, dtagircs, para-
vents ct autres meublcs mcuhlants ct leurs parties:
b) d'autres bols:

2. combines avee de la peau ou de la tolle ciree 280.—
Articles cn carton mäche, tcls que malics, valises,

boltes, tabatifcrcs, plateaux, houtons, cadres,
albums, etagfcrcs, navcttes ct autres objets:
d) Navcttes ct autres articles destines aux metiers

ä filer et ä tisscr 10.—
Fils de coton non blanchis ä un bout:

a) 1. fil de coton n° 4 .' 28.75
a) 2. fil de coton n° 6 28.75
a) 3. fii dc roton n° 8- 28.75
a) 4. fil dc coton n° 10 28.75
a) 5. fil de coton n° 12 28.75
a) 6. fil dc coton n° 14 28.75
b) 1. fil dc coton n° 16 41.—
b) 2. fil dc coton n° 18 41.—
b) 3. fil de coton n° 20 41.—
b) 4. fii dc coton n° 22 41.—
b) 5. fil de coton n° 24 41.—

220—
200—
168—

450—,

18—

32.—

880— 1200 682 Clous en fer:
455.— 2000— a) ordinalres:

600— 2000— 1. jusqu'ä 25 nun de longueur 5— 7—

658

2. longs de 25 mm et au-dessus

Aecumulateurs et piles:
a) aecumulateurs et leurs plaques de rechange (les

3.50 5—

400—
400—
400—

800—
700—
000—

parties d'aecumulatcur, äl'exception des plaques,
sont assujettles aux droits affdrcnts aux
matures dont elles sont fabriqudes) 15— 35—

708 Encres d'Imprimerie et d'dcriturc, couleurs pour.pein-
315— 800— turo 60— 175—

245— 750— 814 Co tons mddicinaux:
245— 650 b) hydrophile et autres cotons medlcamcntcux 24— 75—
245— 550— 857 Eaux parfunUes et articles de toilette, (avec ou sans
190— 300— alcool) (y compris le poids des recipients lntdricurs,

mSme s'ils sont multiples):

j
1 a) parfums

b) eaux de Cologne, lotions (toutes espdees d'eaux
1000— 8000—

800.i^-'a
1 capilalres, de teinturcs capilaires,. d'eaux de

440— - toilette et dc vinaigres dc toilette)
c) fards, poudrcs, brillantines (teinturcs pour

ongles), pommades, crfcmes, cosmdtiques, cou¬

720— 2500—

800 900 leurs pour les yeux 650— 2000—
620— 800— d) rouge pour Uvres et fard 300— 3000—

10

800—
500—

100.—

10—

40—

200—

5—

2.55
3.83
5.32
5.74

10.64
11.27
12.12
13.82
14.89
17.66
20.42
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I)4*]]/niitlnn de* merchandise*N°» dn
turll lure

372 KU» de colon pour filets
421 Tlssus de lln de toutes sorlcs (y comprls lc* Höffes

trlrotiics) (y coinprls ccux combines avee des Iiis
mdlnilIrjijcs, paillettes el uulrcs):
a) tuile, gaze, batiste:

1. en lln pur
1>) 1. velours, ]ieluclic en lln pur
c) nulrcs tlssus, non ddnommds alllcurs:

1. en lln pur
440 Tlssus Hastlqucs, llssus treinpds dans lc caoulclrouc,

cndulls de caoutchouc sur unc face ou ä l'liildrlcur
ou collds sur du caoutchouc:
a) de sole naturelle ou arllllclclic ou mdlarigiSc

448 Calcfons, chemises, plastrons, gants, bonnets de bain,
cclnturcs h hcrnle, pochcs i glace, prdscrvatlfs de
toutes sortcs, tetlncs, rondcllcs, parties dlastlqucs
do pulvdrlsaleur, polrcs de corncs d'appcl, Irrlga-
tcurs el polrcs, Sponges, savonneuscs, vases de lit,
bidets, orcillcrs, Ills, Instruments de mödcclnc tcls
que sondes pour cslomac, voles urlnalrcs et autrcs,
dcoulcurs (phonoscopes) et slmllalrcs en caoutchouc
(ccmb'.nds ou non avee d'autrcs matlfcrcs)

000 Ampoules ä Incandescence pour apparclls Roentgen
007 Parties d'lnstrumcnts de muslquc, acccssoircs et

pltccs de rcchangc:
d) Dlsqucs et cyllndrcs de gramophone, phono-

graphe et graphophonc en toutes lormes et labri-
quds de n'importc quelle manlirc:
1. plcins
2. vlcrgcs

051 Molcurs actionals ft la benzine, au pltrole et aux
dlrlvls du pltrolc, jusqu'ft 50 kilos

000 Machines de mcuncrlc, machines ft ptftrlr, ft fabrlquer et
prlparcr des pätes, bonbons, sauclsscs et autres
comcstihlcs, machines ft glace, ft steriliser, ft pasteuriser,

machines frlgorigincs, machines ft laver et
remplir les boulcillcs, grucs, machines ft torrlficr, ft

moudre, machines ft lessivcs, ft repasscr et autrcs
machines et parlies non dcnomnilcs dans lc taril
(montlcs ou non montdes):
a) l'cnscmblc pesant jusqu'ft 50 kilos
b) l'cnsemhlc pesant de 50 kilos jusqu'ft 150 kilos
c) I'ensemble pesant de 150 kilos jusqu'ft 500 kilos

704 Couleurs mlndralcs prlparlcs pour I'industric:
c) ft vernis:

3. en colis de 5 kilos et au-dessus
737 c Arsdnic 1

Anclen*
droit*

Ltq/100 kg
02.50 •

625.—
300.—

250.—

1050.—

Nouveaux
droit*

Ltq/100 kg
30.—

150.—
100.—

100.—
par kg

20.—

par pi dee
0.37
0.12

30.—

100.—

500.—

70.—
par kg

1.—

par pidce
0.20
0.07

10

50.—
25.—
10.—

20.—
15.—

177.

8.—
8.—
8.—

10.—
5.—

8. 37.

Vom schweizerischen Geldmarkt

Wechsel- (Geld-) Kurse

in % Obtr (+) bzw. unttr(—)
Parität

Olllzleller Bankdiskonte und l'rlvatsatz

Prlvatsatz Im Vargltlch zu
(+ — Ober — — unter)

Offlz. Privat Hol.Geld Parle London Berlin New York

30. VIL%l'/2 1 \ —L25 +0^4375 —1,8°I5 +0,50
23. VIL 1 Vz 1 1 —4,00 +0,4375 —l,?7; +0,50
lß. VIL V/t 1 1 —3,875 +0,4375 -1,??; +0,50
9. VIL V/i 1 1 —1,25 +0,4375 —1,875 +0,50
2. VII. l"/2 1 1 —5,00 +0,375 —1,87; +0,50

25. VL iy2 I I —5,00 +0,3125 —1,875 +0,50

Lomliard-Zlnsfus* t Basel, Genf, Zürich 31/2—4'/2% — Olllzleller Lombard-Zlnsfuss
der Schweiz. Nntlonalbauk 2^%. 177. 2. 8. 37.

Prankr.

—4,61

Belgien

—1,09
—1,11
—4),95
—0,70
—0,77
—0,57

fcvTnt
—0,44
—0,38
— 0,30

—0,09
—0,19

Postülierielsitösistal mil dam Aasland — Serrlcs lnlerHaliiDil das riraeots poslaai

Umrechnungskurse vom 2. August an — Cours de reduction des le 2 aoüt

Belgien Fr. 73.45', Dänemark Fr. 97.—, Deutschland Fr. 175.70; Frankreich

Fr. 16.38; Italien Fr. 23.20; Japan Fr. 127.—; Jugoslawien Fr. 10.10;

Luxemburg Fr. 18.38; Marokko Fr. 16.38; Niederlande Fr. 240.65; Oesterreich

Fr. 82.25; Sehweden Fr. 112.—; Tschechoslowakei Fr. 15.26; Tunesien

Fr. 16.38; Ungarn Fr. 85.86; Grossbritannien und Irland Fr. 21.70;
Deutschland Fr. 1000.— und mehr Fr. 175.65.

Die Anpassung an die Kursschwankungen bleibt vorbehalten. — L'adap-
tation aux fluctuations des eours demeure r£serv6e. -y

Redaktion:

Handelsabteilung dee eidg. Volkswirtschaftsdepartements in Bern.

Redaction: *

Division du commerce du Departement f£d£ral de lAeonomie publique h Berne.

Palenizonder AHiiBiigeseiisciisli in Lin., Rasoersuiii
Die Patentzünder Aktiengesellschaft hat in der ausserordentlichen

Generalversammlung vom 9. April 1937 die Liquidation beschlossen. Gemäss
Art. 742, Abs. 2, S. 0. R. werden die Gläubiger der Gesellschaft aufgefordert,

ihre Ansprüche anzumelden. (6761 Gl) 2195 i
Rapperswil (ob. Bahnhofstrasse), den 30. Juli 1937.

Per Llqnidator.

A.1 liir ueruieriuny uon lüessemen Glarus

15. ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Montag, den 16. Angnst 1937, nachmittags 2 Uhr

an( dem Bnrean der Gesellschaft in Claras
TRAKTANDEN:

1. Abnahme des Jahresberichtes und der Jahresreehnung pro 1936, so¬

wie des Berichtes der Kontrollstelle.
2. Besehlussfassung Uber das Jahresergebnis. ' 1

3. Wahl der Kontrollstelle.
4. Diverses.

Die Jahresreehnung, sowie der Berieht der Kontrollstelle liegen von
heute ab auf dem Bureau der Gesellschaft zur Einsieht dureh die Herren
Aktionäre auf.

Zutrittskarten znr Generalversammlung können gegen genügenden Ausweis

über den Aktienbesitz beim Bureau der Gesellschaft in Glarus bezogen
werden. (6730 Gl) 2185 i

Glarus, den 29. Juli 1937. '' 1 1 Per Verwaltnngsrat.

Mipg zur Riicizauiung der 5 % Anleihe

der Einjinergemeiiide der Stadl Sern uon 1925

im Betrage von Fr. 35,000,000

Die Einwolinergemeindo der Stadt Bern kündigt hiermit gemäss Art. 1,
Absatz 2, des Anleihensvertrages, die 5 % Anleihe vom 15. November 1925
im Betrage von 35,000,000 Franken auf 3 Monate, d.h. auf 15. November
1937 zur Rückzahlung.

Dio Obligationäre werden eisuelit, soweit nieht für sie Konversion in
Betraelit fällt, ihre Titel mit den dazugehörenden Coupons auf diesen
Zeitpunkt bei einer der nachstellenden Banken zur Einlösung zu präsentieren.
Naeh dem 15. November 1937 hört für dio Schuldnerin die Verzinsung auf.

Spesenfreie Einlösung für die Titelinhaber bei
der Stadtkasso Bern,

» Kantonalbank von Bern in Bern mit ihren sämtliehen Zweig-
j' Anstalten,

' » Spar- & Leilikasse in Bern,
an den Kassen der dem Kartoll sehweiz. Banken oder dem .Verband

sehwoiz. Kantonalbanken angehörenden Institute.

Bern, "den 2. August 1937, (8308 Y) 21751

Der städtische Finanzdirektori
Raafiaub.

..usse vom

Rapperswil, Siebnen, Weesen, Niederurnen, Lachen

(Gemäss Generalversammlungsbesehluss vom 31. Juli 1937 gelangt die
Dividende für das Geschäftsjahr 1936'37 mit

netto Fr. 30. —
gegen Abgabe der Aktiencoupons Nr. 1 bei unsern sämtlichen Geschäftsstellen

zur Auszahlung. 2190 i
Pie Pirektion,

compognie du Tramway du La GtiauK-de Funds

Messieurs les aetionnaires sont convoques en

assemblee ^^n^rale ordinaire
le lundi 16 aoüt 1937, ä 5 heures du soir, ä l'Hötel de Ville de La Chaux-de-
Fonds (Salle du Tribunal), avec l'ordre du jour suivant:

1. Rapports du Conseil d'administration et des commissaires-v6rifiea-
teurs, approbation des eomptes et du bilan au 31 deeembre 1936
et votation sur leurs conclusions.

2. Nomination des commissaires-verifieateurs.
3. Prolongement de la ligne de la Charriere.

Les cartes d'aetionnaires donnant droit ä prendre part h. l'assembl£e
g6n£rale seront d£livrees, sur presentation des aetions, en möme temps que
les rapports du Conseil d'administration et des verifiesteurs, au bureau de
la Compagnie, Rue du College 43, du 5 au 12 aoüt, de 2 ä 6 heures du soir.

La Chaux-de-Fonds, le 31 juillet 1937. (10776 N) 2193 i
Le Conseil «^administration.

Commune de Vevey
Emprunt Ville de Vevey 4 y4 % 1930

Obligations remboursables an 1a novembre 1937
Les oblications dont les nnmeros suivent seront rembonrsees & la date precise par

les dt&blissements ci-apres: 2194

Banque Cantonalc Yandolse, 4 Lausanne et ses agenees
Ban que Ffdfrale S. A., Vevey
L'nlon de Banqucs Suisses, Vevey
CrWit du Lfmao, Vevey
Union Yaudol«e du Credit, & Lausanne et ses agenees
Banque de Talfzlcux & Ge, Vevry

144
160

714
981

19 obligations de Fr. 1000.—
Auinirosi

1040 1143 1155 1639 2252 2435
1123 1154 1620 2170 2288 2513

2639
2750

2373

12 obligations de Fr. 500.—
Kumtros:

3148 8304 8388 8461 8851 4053 4156 4281 4522 4858 4876 4976

Vevey, le 29 Juillet 1937.
Conseil de R£gie*
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Solothurnische Leihkasse
Solothurn

Wir vergüten bis auf weiteres!

3%% auf Obligationen mit einer Laufzeit von 3 Jahren

3%% auf Obligationen mit einer Laufzeit von 4-5 Jahren

2%% auf Konto-Korrent, jederzeit verfügbar

Ferner empfehlen wir uns zur prompten und diskreten Besorgung
sämtlicher Bankgeschäfte zu kulantesten Bedingungen.

86-1 (OF 17S0 S)
Die Direktion.

Gompania Sevillana de Electricidad, Sevilla
Liste Nr. 11 der in Spanien mit Opposition belegten Titel:

Aktien
1034 17684 47202 70163/67
1245/50 22639 47208/9 70301/2
2179/81 23386/87 47221 70553/54
3043/46 24679 48100/3 70587
4296/99 24989 48809 70655
43S6/89 25181 50195 70840
4864 27533 52342 71303/5
6437 30630 52746/49 73199/201
7916/17 32943/68 52780 73618/19

10296/97 32981 /92 52915 80439
11653 34100 54409/11 81306/8
11898/901 37106/9 54899 ' 85161/65
12167 37928 55562 85606/7
12193 38929/32 56554/56 94819/23
12556/81 39512/15 56600 97275/78
12924 40167 56736/37 101498/52
13044/45 40475 56884 102288/93
13073 41044 58195 105528/37
13250 41294 '60136/37 139499/501
14272 42354 60165 143901/15
15014/16 43024 60350/52 144203/6
15070/73 45226 65440/44 145028/31
15145 46838/41 68869 145049/50
16533 47013/24 70102 146418
16574/75

202 Obligationen Serie V
219/23 757 839 904 980/82
225/33 765 841 906/7* 987/91
237/45 767 844 909/12 994-
394 768» 849/50 919 997/98
396 769/75 852 922/23 1000 '

398/401 783/88 853» 924* 1546/48
404 794 854/57 925 1551/54
415 797/98 859/60 928* 1589/91
418 803/4» 864 929 3250»
420 806» 866 931/33 4592/95
733/34 807 868/72 935/41 4597
736 811 876/77 942» 4599/600
737» 813/18 881/82» 943/52 4784
738/40 820/21 884/88 955 5694
743 826 890/91 961 5905
745/51 831/32 893 963§68
754/55 835/37 897/99 970/71

• Ausgeloste und noeb nicht zur Rückzahlung vorgewiesene Obligationen.

143 Obligationen Serie X
Nrn. 9265/71 — 13413/5 — 15463 — 19598/687 — 29460/501. 8192

Gompania Sevillana de Electricidad.

comnaonie Gtntraie de 6az ei d'Eiectiiciie
Societe Anonyme, 127, rue du Marche a Bruxelles

Reglslre du Commerce de Bruxelles n° 8073

Eupinl Bons Be Baisse 6", 1932 de Wim de Belgns 9,7(4«) Hants snisses

REMBOURSEMENT ANTICIPATIF.
La Societe previent les porteurs de Bons de caisse de l'emprunt 6 % de 8,000,000 de

beigas 5,764,800 fr. suisses, Cmis par eile en 1932, qu'elle donnera le 30 novembre
1937 au plus tard le preavis prevu pour Ie remboursement antieipatil de la totality de cet
emprunt, remboursement qui se lera le 1er mars 1938. 2191

Toutefois, la SociötiS aeeeptera de rembourser dfcs ä präsent et jusqu'ä nouvel avis,
les tltres de cet emprunt qui lui scraient prdsent^s, EN FRANCS SUISSES, telle que
eette monnaie est d^Iinic par la Loi Fdd^raie sur la monnaie du 3 juin 1931, majores
de la fraction courue du coupon. En l'abscnce de dispositions fixant d^finitivement
la parit^-or du franc suisse, le remboursement du capital se fera comme suit:

pour un bon de caisse de beigas 100 fr. suisses 72.06 par fr. suisses 101.81
pour un bon de caisse de beigas 500 fr. suisses 360.30 par fr. suisses 509.09
pour un bon de caisse de bclgas 1000 fr. suisses 720.60 par fr. suisses 1018.18

COUPONS PERFORMS.

Ii sera mis le lerseptembre 1937 äla disposition des porteurs de coupons performs n°* 6
& 9 (<5ch£ance lerseptembre 1935 ä 1er mars 1937 inclus) qui pr^sentcraient en SuIbbo
ces coupons performs, un montant en francs suisses qui, en l'absencc de dispositions
fixant ddfinitivement la parit^-or du franc suisse, est lixö comme suit:

0.855 fr. suisse par coupon d^tachä des bons de beigas 100 F. S. 72.06
4.276 fr. suisses par coupon d^tachd des bons de beigas 500 F. S. 360.30
8.552 fr. suisses par coupon d^tachä des bons de beigas 1000 F. S. 720.60

COUPON N° 10

Le coupon n° 10 (öchdanee 1er septembre 1937) sera payd par:
3.054 fr. s. par coupon dätach6 des bons de hclgas 100 fr. s. 72.06

15.273 fr. s. par coupon d^tachä des bons de helgas 500 fr. 8. 360.30
30.546 fr. s. par coupon d£tach6 des bons de beigas 1000 fr. s. 720.60

Les porteurs d&ireux d'encaisscr Ieurs titres d£s ä präsent comme indfquä plu» haut
peuvent les präsenter jusqu'ä nouvel avis aux Etablissements sulvants:

Credit Suisse ä Zurich et ses Succursales,
Banque de Paris et des Pays-Bas, Succursale de Geneve, Genfcve.

{tc/uakd 'iicAesi&icfet cfofiHt «

B El NWILVSeb ^SCHWEIZ"-

Oeffentllchei Inventar • Rechnunjsriif
in Naehlassaehcn dos am 28. Juli 1937 verstorbenen Herrn
Franz Jakob Bliohler, Möbellabrikant, von Root,
Kt. Luzcra, wobubaft gowesen In Emmenbritcke,
Sehützenmattstrasse Nr. 29. 2184

Die Gläubiger und Schuldner des Erblassers, einschliesslich

allfiülige Bürgschnftsgläubigcr, werden hiermit angefordert,

ihre Ansprüche uad Schulden Innert Monatsfrist bei
der Goinclndcrniskiinzlcl Emmen lu Gerllswll an/.umeldeu.

Den Gläubigern des Erblassers, welclio die Anmeldung
Ihrer Forderungen versäumen, siud die Erben weder persönlich

noch mit der Erbschaft hafthar. Art. 580 u. ff. u. 591
des Z. G. B. und § 75 u. ff. des kant. Einführungsgesetzes.

Emmenbrücke, 29. Juli 1937,

Teilungskanzlel Emmen.

OMIlches Inventar•Rechnunssruf

Ueber den Nachlass des am 2. Juli 1937 verstorbenen
Herrn Albert Stiehler, Goldschmied, geb. 11. März
1880, von uad wohnhaft gewesen in Sehallliausen,
Vordergasse 37, ist durch Bcschluss vein 29. Juli 1937 das
öffentliche Inventar im Sinne von Art. 580 ff. Z, G. B. an-
geoidnet worden.

Gläubiger, mit Einschjuss derjenigen aus Bürgschaft,
und Schuldner haben ihre Ansprüche und Verbindlichkeiten

nach dem Stand vom 2. Juli 1937 der Kanzlei der
Waisenbehörde Schaffhausen bis zum 30. August 1937
schriftlich einzureichen. 2188

Bezüglich der Folgen bei Unterlassung der Eingaben
wird auf Art. 590 Z. G. B. aufmerksam gemacht.

Schaffhnusen, den 29. Juli 1937.

Namens der Waisenbehörde,
Der Präsident i. V.: H. Erb.
Der Sekretär: Dr. H. Schlatter.

2 Kassenschränke
feuerfest und diebessicher, neueste Konstruktion, äusserst
billig zu verkanten. Anfragen erbeten unter Chiffre
D 1332 B an die Annoncen-Expedition A. Dennler, Bern.

Blcdienibnllngeii
Mctnllitlvogrnphle
Stebler & Co.
Nünningen (Sol.)

Wegen Auflösung des
Unternehmens 2197

Kassenscnrank
in gutem Zustand billig
nh/ugelicii. Offortcu mit.
Chiffre X 111125 Z an
Publicities A.-G. Bern.

Handels- & Rßdits-Auskünfte

Renselgn. common 8 iuridiq.

BcIIInzonai Dr. S. Zell,
Advokat 11. Notar, Tel. 6.63.

Bern: GIäub(gerschul:-Verb,
Bürgerhaus. Auskünfte.

Chur: A, Brüescb, Ink. n. Inf.
Genfeve: Me L, Willemin,

avocat, Cöard 13, Adv., Ink.
—. A. Luthi, agt. ail. auto-

rlsö. Görant Creditreform.
8 Vleux Collöge.

Grenchen: Büro Kallen, Inf.
Lugano: Barbonl, Adv. A

Not,, Palazzo Basllese.
Luzern i Leo Balmer-Ott

Saclnv., Hlrschcngrah. 40.
— Joh. Rey & Cie„ Ink.- u.

Sachwaltcrbureau.
Montreux: A.Pitlier,R'agent
Zürich: Prudentia A.-G„Alfr.

Eschcrslr. 00, Tel. 31.902

Lieffensehaffs-
Verkäufe
inseriert man vorteilhaft
im „Schweiz. Handcls-
amtsblatt", dem offiziellen

Organ der Handels-
abtei lung des eidg.
Volkswirtschaf tsdepartements
in Bern. :

Edis Seidenweberei A.-G., Zürich
Die ausserordentliche Generalversammlung der Aktionäre vom 1. Juli

1937 beschloss die Auflösung der Gesellschaft. Die Gesellschaft tritt dem-
gemäss in Liquidation. Als Liquidator ist Herr Dagobert Schneidinger,
Kaufmann, in Zürich 2, Alfred Escherstrasse 61, gewählt, welcher für die
Gesellschaft mit dem Zusätze «in Liquidation» einzeln die rechtsverbindliche
Unterschrift führt.

Unbekannte Gläubiger und solche mit unbekanntem Wohnort werden
anmit gemäss Art. 742, Abs. 2 O. R., von der Auflösung der Gesellschaft
in Kenntnis gesetzt und zur Anmeldung ihrer Ansprüche beim Liquidator
(Postfach Edis, Fraumünster in Zürich 1) aufgefordert. (8814 Z) 2187

Zürich, den 27. Juli 1937.

Edis Seidenweberei A.-G. in Liquidation
Der Liquidator: Dagobert Schneidinger.

Compagnic du Chcmiii de fer Regional

Porrenfruiy - Donfol
Messieurs les actionnaires sont convoquös en

assemble g&n&rale ordinaire
pour le mercredi, 25 aoüt 1937, A 15 heures, A l'Hötel de Ville (Salle des

Commissions), A Porrentruy.

Tractanda:
1. Approbation du rapport de gestion, des comptes et bilan 1936, aveo

rapport des contröleurs. Dcchargc au Conscil d'administration.
2. Nomination de deux contröleurs et de deux suppleants.
3. Election d'un membre du Conseil d'administration.
4. Rapport sur la situation finaneiöre.
5. Divers.

Pour prendre part A l'assemblöe, Messieurs les actionnaires sont priös
de döposer leurs titres jusqu'au 24 aoüt 1937 au soir A la Banque Cantonale
de Berne, succursale de Porrentruy, ou au bureau do la Direction A Glo-
velicr. Iis recevront en öchange une carte do.dcpöt donnant droit A l'entröe
au local ainsi qu'au libre parcours sur la ligne le 25 aoüt 1937.

Le bilan et les comptes, avec le rapport des contröleurs, sont A la
disposition des actionnaires A la Banque Cantönalc de Berne, Succursale de
Porrentruy, ainsi qu'au bureau de la Compagnic'a Glovclicr, dös maintenant.

Porrentruy, le 29 juillet 1937. •" (4456'J) 21861

Au nom du Conscil d'administration,
Lo" Präsident: Jos. Choquard,

Buchdruckerei FK1TZ PÜCHON-JENT Aktiengesellschaft in Bern — Imprimerio FRITZ.POCI1UN-JENT Socidtö mnn\inr :i Herne


	

